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Das engliſche-franzöſiſche Schulden
problem und der Sicherheitspakt.
Als Briand, der franzöſiſche Außenminiſter vor einigen Tagen

nach London fuhr, da glaubten die beteiligten Kreiſe, daß er ſich mit
Chamberlain nur über den Sicherheitspakt unterhalten würde. Dieſe
Annahme hat ſich aber inzwiſchen als irrig herausgeſtellt, nachdem die
verſchiedenen Kommentare über die Beſprechungen in die Offentlichkeit
gekommen ſind. Die Engländer haben in dieſem Falle ihre ſchlechte
finanzielle Lage zum Vorwand genommen, um zu erreichen, daß Frank
reich endlich ſeinen Schuldenverpflichtungen aus der Kriegszeit nach
kommt. Es ſind heute acht Jahre nach Kriegsſchluß vergangen, und
die Franzoſen haben es nicht für nötig gehalten, irgendwelche Ab
machungen über die endgültige Tilgung zu treffen. Durch die aufge
laufenen Zinſen iſt die Schuld natürlich immer größer geworden, da
an eine Ermäßigung des urſprünglichen Zinsſatzes, der größtenteils
4 Prozent beträgt, vor der Hand nicht zu denken iſt. Aber das Sprich
wort: „Wer ſeine Schulden bezahlt, vergrößert ſein Vermögen“, be
hält auch in dieſem Falle ſeine Gültigkeit und wir haben es jetzt erſt
bei den Verhandlungen mit Belgien geſehen, daß Amerika ſich bereit
erklärt hat, den Zinsfuß auf 328 Prozent herabzuſetzen und außerdem
großmütigerweiſe einen Betrag von 110 Millionens Dollar oder
28 Milliarde Goldmark nachgelaſſen hat. Eine ähnliche Vergünſtigung
würden die Franzoſen vielleicht auch herausſchlagen können, wenn ſie
jetzt mit ihrer Abſicht, zu zahlen, endlich ernſt machten. Amerika
wartet aber in dieſem Falle ab, welchen Ausgang die mit England ge
pflogenen Verhandlungen nehmen, um danach ſeinerſeits die erforder
lichen Maßnahmen zu treffen.

Die Frage der Schuldentilgung und Verzinſung würde in England
niemals mit einem ſolchen Nachdruck behandelt worden ſein, wenn nicht
durch zwei unvorhergeſehene Ereigniſſe eine bedeutende Mehrforderung
im Etat eingetreten wäre, für die es augenblicklich keinerlei Deckung
gibt. Es mag daher beſonders darauf hingewieſen werden, daß die
von dem Premierminiſter Baldwin in Ausſicht geſtellten Subventionen
und die durch den Bau einer Anzahl von Kreuzern geſchaffenen Mehr
ausgaben den Betrag von 1 Milliarde Goldmark im Jahr erreichen.

Da das engliſche Budget bereits ſehr ſtark angeſpannt iſt, für die
eigentlichen Ausgaben ſtehen 9 Milliarden Goldmark zur Verfügun

ſchen Schuld an Amertka, ſo iſt eine Mehrbelaſtung von 1 Milliarde
Goldmark auch für das reiche England keine Kleinigkeit. Als nun der
Herr Briand ſich etwas unvorſichtigerweiſe nach London begab, um
ſeine politiſch militäriſchen Aſpirationen, Polen und der Tſchechoſlo
wakei gegenüber durchzuſetzen, da benutzten die Engländer die günſtige
Gelegenheit, um nunmehr den Franzoſen ihrerſeits die ſeit langer Zeit
nicht beglichene Schuldenrechnung zu präſentieren, und Herr Briand
ſtand vor der Frage, unverrichteter Dinge wieder abreiſen zu müſſen,
wenn es ihm nicht gelang, England umzuſtimmen. Vor dieſe Wahl
geſtellt, entſchloß er ſich, indem er ſeine Befugniſſe übertrat da er ja
nur Außenminiſter und nicht Finanzminiſter iſt, und Herr Caillaux
ſicherlich keine Puppe iſt, um ſein politiſches Spiel gegen Deutſchland
zu gewinnen, den Engländern eine jährliche Zahlung von mindeſtens
300 Millionen Goldmark zu verſprechen und Herr Caillaux, der in
zwiſchen nach London reiſt, hat weiter nichts zu tun, als die bereits
feſtgelegten Abmachungen zu ſanktionieren und die techniſche Frage der
Deviſenübermittlung zu regeln.

Es gibt verſchiedene große engliſche Zeitungen, unter andern der
„Mancheſter Guardian“, der durchaus nicht damit einverſtanden iſt,
daß England im Begriff iſt, ſeine ureigenſten Jntereſſen zu verletzen,
d. h. die franzöſiſchen Machtſpirationen zu unterſtützen und in dem
heiklen Fall eines deutſchruſſiſch- polniſchen Konfliktes hineingezogen

werden zu können. Alle dieſe Konflikte enthalten einen ungeahnten
Zündſtoßf, der aufs Neue einen Krieg wieder aufleben laſſen kann, aber
mit etwas anderer Rollenverteilung als im Weltkriege. Ob England
klug daran getan hat, ſich ſoweit in das Schlepptau der ſehr aktiven
franzöſiſchen Politik zu verwickeln, wollen wir dahingeſtellt ſein laſſen.
Jedenfalls wird die liberale Oppoſition an Stärke zunehmen, denn
kein geringerer als Loyd George hat beſonders in großen Leitartikeln
in deutſchen Zeitungen verkündet, daß die Oſtregelung von Deutſchland
auf die Dauer unannehmbar iſt, und daß England niemals einen ein
zigen Soldaten hingeben würde, um hier den status quo unter allen
Umſtänden aufrecht zu erhalten.

Man ſielt alſo, daß die finanzielle Seite mit der politiſchen Seite
in London ſehr ſtark verquickt geweſen iſt, und daß ſich hieraus leicht
eine Tendenz entwickeln kann, die den Sicherheitspakt, der heute ſchon
mehr als ein Stein des Anſtoßes iſt, zu einer ſo unerquicklichen
Materie zu geſtalten, daß keiner der daran beteiligten Staatsmänner

letzten Endes wirklich ſein Zuſammenkommen wünſchen kann. Nach
giebigkeit in der Politik iſt immer gefährlich, und wenn die Engländer
es nicht lernen, ſich von dem franzöſiſchen Schlepptau frei zu machen,
dann müſſen ſie eines Tages die daraus entſtehenden unangenehmen

Konſequenzen tragen. Soviel ſteht jedenfalls feſt, daß die Befriedung
Europas durch eine ſolche Methode nicht erreicht wird.

Die alliierten Schuldenverhandlungen.
Jtalien verlangt das gleiche Recht für ſich wie Belgien.

Rom, 20. Auguſt. (WTB.) Zu der Schuldenregelung
mit den Vereinigten Staaten erklärt „Agenciag di Roma“, daß auch
gegenüber den anderen Schuldnern die gleichen Grundſätze angewandt

werden ſollen, nämlich Gewährung eines längeren Moratoriums und
Rückſichtnahme auf die Valuta der Schuldnerſtaaten.

Aufnahme der franzöſiſch- amerikaniſchen Schuldenverhandlungen im
September.

Waſhington, 20. Auguſt. (WTB.) Schayſekretär Mellon gibt
bekannt, daß die franzöſiſche Schuldenkommiſſion etwa Mitte Septem
ber nach den Vereinigten Staaten abreiſen werde.

je Schuldentilgung und Ruckzahlung der eng

Provinz und Kreistags-Wahlen am 25. Oktober.
Der Amtliche Preußiſche Preſſedienſt teilt mit:
Es beſteht keine ſichere Ausſicht, daß der Entwurf eines Pro

vinziallandtags und Kreistagsgeſetzes noch ſo rechtzeitig verabſchiedet
werden wird, daß die Neuwahlen zu den Provinziallandtagen und
Kreistagen, bei denen die Wahlzeit der Abgeordneten nach dem Geſetz
vom 9. Juli 1925 am 1. November d. J. abläuft, rechtzeitig vor dieſem
Tage auf Grund des neuen Geſetzes werden ſtattfinden können. Unter
dieſen Umſtänden ſcheint es geboten, die Neuwahlen

noch vor dem 1. November d. Js.,
und zwar auf Grund des Geſetzes vom 3. Dezember 1920,
vornehmen zu laſſen. Auf Grund des S 1 eben dieſes Geſetzes hat das
Staatsminiſterinm deshalb beſchloſſen, daß

am Sonntag, den 25. Oktober d. Js.
die Neuwahlen zu den Provinziallandtagen der Provinzen Oſtpreußen,
Brandenburg, Pommern, Grenzmark Poſen, Weſtpreußen, Nieder
ſchleſien, Sachſen, Schleswig Holſtein, Weſtfalen und der Rheinprovinz
ſowie zu den Kommungallandtagen der Bezirksverbände Caſſel
und Wiesbaden ſtattzufinden haben.

Jn einem Runderlaß des Miniſters des Jnnern werden demnächſt
die Landräte derjenigen Kreiſe, in denen Neuwahlen zum Kreistage
ſtattzufinden haben, angewieſen werden, die Kreisausſchüſſe zu ver
anlaſſen, gemäß S 14 des Geſetzes vom 3. Dezember 1920 die

Neuwahlen zu den Kreistagen
auf den gleichen Tag anberaumen zu laſſen, damit die Wahlen zu
den Provinziallandtagen und zu den Kreistagen in Verbindung mit
einander vollzogen werden können.

r

Dr. Streſemann unterbricht ſeinen Urlaub.

Berlin 19 Aug. (Priv.-Tel.) Die Morgenblätter melden
Der Reichsaußen miniſter Dr. Streſemann iſt Donnerstag nachmittagvon ſeinem kurzen Erholungsurlaub nach Berlin ricoetes

bis auf weiteres in Berlin bleiben.

Eröffnung det Wettlonferenz

Stockholm, 19. Auguſt. Am 17. Auguſt wurde die Weltkonferens
für praktiſches Chriſtentum nach einem Feſtgottesdienſt in der Stock
holmer Kathedrale durch König Guſtav von Schweden im Königlichen
Schloß eröffnet. Nach einführenden Worten des Erzbiſchofs von
Upſalag Dr. Seederblom hielt der König folgende Anſprache:

„Ew. Heiligkeit, meine Damen und Herren! Mit großer Freude
heiße ich Sie, die Vertreter der Kirche in der alten und neuen Welt
des orthodoxen und evangeliſchen Chriſtentums in Schwedens Haupt
ſtadt willkommen. Die ſeit mehr als anderhalb Jahrtauſenden tagende
Verſammlung hat keine weniger wichtige Aufgabe. Sie ſoll an
geſichts der dringenden Fragen unſerer Zeit, deren Löſung der bewuß
ten und gemeinſamen Bemühungen aller Kräfte bedürfen, verſuchen,
es klar herauszuſtellen, was das Chriſtentum tun kann und tun ſoll.
Soziale Fragen und internationale Probleme beſchäftigen beſtändig
diejenigen, denen die Geſetzgebung und die Regierung bei den ver
ſchiedenen Völkern anvertraut ſind. Aber ſelbſt, wenn ſie gute Ge
ſetze geben, bedeutet das nicht, daß ſie wirklich ihr Ziel erreicht haben,
denn Geſetze und Verfügungen bleiben mehr oder minder wirkungs
los, ſolange ſie nicht in den Herzen der Menſchen auf echtem Willen
und auf einer Geſinnung begründet ſind, die Liebe und Gerechtig
keit über Selbſtſucht ſtellen. So müſſen wir in die Herzen der
Menſchen den Grund für Frieden und gegenſeitiges Vertrauen in die
Geſellſchaft und zwiſchen den Völkern legen. Jch möchte meine beſten
Wünſche für ein gutes glückliches Ergebnis ihres Werkes ausſprechen.

nahe r s c

Berlin, 20. Auguſt. (Radio WTB.) Das am 12. Auguſt vom
Reichstag genehmigte Geſetz über Zolländerungen tritt für Getreide,
Müllereierzeugniſſe, Mais, friſches Fleiſch und Zucker am 1. Sep-
tember, für Wein aus handelspolitiſchen Gründen erſt am 16. Ok
tober, für alle übrigen Waren, mit Ausnahme der Ferrolegierungen
der Tarifnummer 869 am 1. Oktober in Kraft. Die erforder
lichen umfangreichen Ausführungsvorſchriften werden rechtzeitig er
ſcheinen, insbeſondere werden die Neudrucke des Gebrauchszolltarifs,
des Warenverzeichniſſes unter Anleitung für die Zollabfertigung ſpä
teſtens Ende September herausgegeben werden.

Vor der Jebergabe der Sicherheitsnote.

Berlin, 20. Aug. Drahtmeldung unſerer Berliner Schrift
leitung.) Jn der hohen Politik hält die Sommerpauſe nach wie voran. Sie Antwortnote Briands in der Sicherheitsfrage iſt allerdings
geſtern auf der franzöſiſchen Botſchaft eingetroffen. Doch iſt an
amtlicher Stelle über ihren Jnhalt noch nichts bekannt. Auch der
Termin der übergabe iſt noch nicht vereinbart. Man vermutet, daß
die Note Freitag nachmittag überreicht wird.

Frankfurt a. M., 20. Auguſt. (TU.)
r wird dem Vertreter der „Frankf. 3
aß di

daß die Perio

eitung“ erneut beſtätigt,

tauſch auf dem Wege der

eine direkte Aufforderung zu einer Zuſammenkunft oder Konferenz
enthalten werde.

Billigung durch die italieniſche und
belgiſche Regierung.

Paris, 20. Auguſt. (WTB.) Die belgiſche Regierung hat
am Oai d'Orſay mitgeteilt, daß ſie die franzöſiſche Antwortnote be
züglich des Sicherheitspaktes an Deutſchland billige.
Muſſolini hat den franzöſiſchen Botſchafter in Rom
davon benachrichtigt, daß der Text der Antwort die Billigung

rt und wird

Aus unterrichteten

e d n die Auffaſſung zum Ausdruck bringen werde,
de Prälimingrien nunmehr als abgeſchloſſen anzu

ſehen ſei und unter dieſen r der eingeleitete Meinungsaus-
irekten Ausſprache weſent

lich gefördert und beſchleunnigt werden ſoll. Dagegen wird
es als weniger wahrſcheinlich bezeichnet, daß die franzöſiſche Note

Auch

Möge es Jhnen während ihrer Verhandlungen in Stockholm gegeben
fein, deutlicher als bisher den Weg zu gehen, den die Kirche zu gehen

hat, um den Geift Chriſti in unſerer gegenwärtigen von Unruhe und
Streit zerriſſenen Welt zur Herrſchaft zu bringen. Noch wichtiger iſt
es, daß durch Jhre Zuſammenkunft hier die Kirchen einander näher
gebracht werden. Nichts dient mehr der Einigkeit, als daß Männer
beſeelt von hohen Jdealen mit aufopferndem Eifer ihr Denken und
Leben in die Verwirklichung ſetzen. Mit dieſen Wünſchen und Hoff
nungen erkläre ich die ökumeniſche Konferenz für praktiſches Chriſten
tum für eröffnet.“

Nach der Eröffnung der Weltkonferenz durch den König von
Schweden nahmen die Vertreter der verſchiedenen Sektionen der Kon
s Wort. Für die europäiſche Sektion ſprach der Präſident

es utſch-evangeliſchen Kirchenausſchuſſes Dr. Kappler. Der
Redner bezeichnete die Begrüßung durch den König als ein hohes
Symbol der Wertſchätzung, die das königliche Haus, die Kirche und
das Volk Schwedens der Weltkonferenz entgegenbrächte, und fuhr
dann fort: Wir alle ſtehen bei der Eröffnung der Weltkonferenz für
praktiſches Chriſtentum unter dem Eindruck eines Ereigniſſes vom
hoher kirchengeſchichtlicher Bedeutung. Wenn in Nicäag die Völker
und die begriffsmäßige Faſſung des chriſtlichen Glaubens rangen,
wollen wir heute den chriſtlichen Glaubensinhalt auswerten, für die
Löſung der großen Probleme, die das Gemeinſchaftsleben der Men
ſchen in Staat und Geſellſchaft darbietet. Wir wollen, daß unſer
chriſtlicher Glauben nicht als verehrungswürdiges Reliquie im Reli
quieſchrein aufbewahrt werde, ſondern daß unſer Glaube ſich als be
ſtändige Kraft auswirke im Gemeinſchaftsleben der Menſchen und
Völker. Der unermeßlichen Schwierigkeiten unſeres Werkes ſind wir
voll bewußt. Wir vergeſſen gewiß nicht die zahlreichen und weit
gehenden Unterſchiede in der Ausprägung, die der chriſtliche Glaubens
inhalt bei zahlreichen Kirchengemeinſchaften der Erde gefunden hat.
Aber wir ſind der Zuverſicht, daß der gemeinſame Beſitz der chriſtlichen
en groß genug iſt, um ſich im gemeinſamen Dienſt die Hand zu
reichen

Die erſte deutſche Rede auf der Stockholmer Konferenz.

nen von c en Go Reich ten natürlichen Beziehung. Die eiglichkeit der natürlichen Lebensordnung erkennt das Reich Gottes an.
Die Kirche kann nur die Aufgabe haben, die Botſchaft von Chriſtus
den Menſchen zu bringen.

Hindenburgs Glückwünſche.
Der Reichspräſident hat an die in Stockholm tagende Weltkonfe

renz der Kirche Chriſti für praktiſches Chriſtentum folgendes Begrü
ßungstelegramm gerichtet.

„Hunderte von offiziellen Vertretern der chriſtlichen Kirchen haben
ſich in dieſen Tagen in Stockholm zuſammengefunden, um die großen
Levensfragen der Gegenwart nach den Grundſätzen chriſtlicher Sitt
lichkeit gemeinfam zu behandeln, die ungeheuren Aufgaben der Welt
geſtaltung vom Standpunkt des chriſtlichen Gewiſſens aus anzufaſſen
und die ſchweren Nöte des ſozialen, wirtſchaftlichen und politiſchen
Lebens der Völker im Geiſte des Evangeliums zu lindern. Jch be
grüße mit herzlicher Freude dieſe Zuſammenkunft als ein beſonders
wertvolles Glied in der Reihe der vielen Bemühungen, die um den
wahren Frieden der Menſchheit ringen, und hoffe daß dieſer Kon
ferenz für praktiſches Chriſtentum zu ihrer großen und wichtigen
Arbeit Gottes reicher Segen beſchieden ſei. Mögen ihre Beratungen
in dem Geiſt der Liebe und des Sichverſtehens der Völker ſich voll

iehen und möge von ihnen eine Kraft zur inneren Geſundung derMenſchheit ausgehen.“

SDas Inkraſtirelen der Zollgeſehe.
der italieniſchen Regierung finde. Dieſe beiden Mit
teilungen ſind heute vormittag dem franzöſiſchen Botſchafter in
Berlin De Margerie zur Kenntnis gebracht worden und dieſer hat
gleichzeitig Anweiſungen erhalten bezüglich der Übermittlung der
Antwortnote an die deutſche Regierung. Der Botſchafter De
Margerie wird vor Ende der Woche um eine Audienz beim Reichs
kanzler und beim Reichsaußenminiſter nachſuchen und ſich mit den
Mitgliedern des diplomatiſchen Korps in Verbindung ſetzen, damit
das Dokument in Gegenwart der Vertreter der alliierten Mächte
überreicht werden kann. Die Note wird am Tage der überreichung,

alſo am Freitag oder Sonnabend, veröffentlicht
werden.

Die Moſſulfrage.
New York, 20. Auguſt. (TU.) Der amerikaniche Admiral

Cheſter hat ſich gegen jede Völkerbundent ſcheidung über
das Moſſulgebiet ausgeſprochen, die in irgend einer Weiſe Eigen
tums rechte amerikaniſcher Geſellſchaften an den Olfeldern von
Moſſul verletzen könnte.

Deutſchſpaniſche Verhandlungen.
Madrid, 20. Auguſt. (TU.) Die Blätter beschäftigen ſich ein

gehend mit den deutſch- ſpaniſchen Handelsvertragsverhandlungen und
rechnen damit, daß dieſe im September wieder aufge
nom men werden. Man wird verſuchen, ein Proviſoxinm zu ſchaffen.
um den Zollkrieg zu vermeiden.

Die Jubiläumsfeier der Jeppelinwerke.
Berlin, 20. Auguſt. (Radio WTB.)

Gedenkfeier des Luftſchiffbaues Zeppelin ſtart i
dem Berliner Zentralflughafen ein Sonderflugzeng des dem Zeppelin
Konzern engverbundenen AroLloyd zum Flug nach Friedrichhaſen.
An Bord ſtehen neben den Direktoren des Aero-Llays Vertreterder in und ausländiſchen Preſſe, die zu dem heute abend begin nenden
Feierlichkeiten eingeladen ſind. Jn Erinnerung der Tatſache, daß die
Dornier- Werke in Friedrichhaſen gleichfalls eine Gründung des
Grafen Zeppelin ſind, wurde Komet 111 dieſer Geſellſchaft eingeſetzt.
Die Steuerung übernahm der bisherige Pilot Colte, mit dem Dr.
Eckener auf der diesjährigen Mailänder Frühlingsmeſſe ſeinen erſten
Flug mit einem Flugzeng unternommen hat.

Anläßlich der großen
te heute morgen auf
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Tagesſpiegel.
Rechtsangleichung zwiſchen Deutſchland und Oſterreich

An dem Entwurf des neuen deutſchen e e haben
auch perrai Juriſten hervorragend mitgearbeitet. Der Ent
wurf ſoll ein Jahr nach der Veröffentlichung dem Reichstag zu
gehen, und ebenſo wird die öſterreichiſche Regierung in der gleichen
Friſt den deutſchen Entwurf als künftiges öſterreichiſches Strafgeſetz
uch dem Parlament vorlegen SDamit iſt ein bedeutſamer Schritt auf

dem Wege zur kulturellen Angleichung getan.

Amerika und die Abrüſtung.
Aus einem Artikel des Temps“ geht hervor, daß Frankreich ſich

bei der Schuldenregelung ähnliche Bedingungen erhofft wie ſie jetzt
Belgien gewährt worden ſind. Aber man befürchtet in Frankreich,
daß Amerika mit der Schuldenregelung eine Herabſetzung der mili
täriſchon Ausgaben Frankreichs fordern werde. Dagegen erhebt der
„Temps“ energiſchen Proteſt, weil es der „Würde“ jeder Nation
widerſpreche, ihre militäriſche Stärke zum Schaden der Verteidigung
herabzuſetzen. Bekanntlich iſt jede Rüſtung offiziell eine Verteidigung;
in Amerika wird man ſich wohl kaum nach den Grundſätzen des
„Temps“ richten.

Die Nordpolpläne Eckeners.
Am Donnerstag und Freitag findet in Friedrichshafen eine

Feier ſtatt; bei dieſer Gelegenheit wird nicht nur die Notwendigkeit
einer Erhaltung der Zeppelinwerft betont werden, ſondern es wird
auch das Programm Eckeners für die Volksſpende ausgegeben, die
den ZeppelinNordpolflug finanzieren ſoll. Man hört inzwiſchen, daß
Amundſen zwar den Plan Eckeners für richtig hält, ſelbſt aber noch
einmal mit einem Flugzeug ſeine in dieſem Jahre mißglückte Reiſe
perſuchen will.

Ein demokratiſcher Aufruf.
Von demokratiſcher Seite wird uns geſchrieben: 8

Die leitenden Jnſtanzen der Deutſchen demokratiſchen Partei
haben einen Aufruf veröffentlicht, der eine Rechtfertigung der demb
kratiſchen Politik in der abgeſchloſſenen Arbeitsperiode des Reichstages
darſtellt. Es war zum erſtenmal, daß die demokratiſche Reichstags
fraktion in ausgeſprochener Oppoſition zur Politik der Reichsregierung
en hat, ſtehen mußte, da die von den Regierungsparteien ver
folgten Ziele ſowohl, wie die dabei angewandten Methoden es ihr zur
Pflicht machten, ihre ganze Kraft dagegen einzuſetzen. Der Ablauf der
parlamentariſchen Kämpfe hat dieſe er jedem politiſch Ur
teilsfähigen verſtändlich gemacht, und dieſes Verſtändnis hat ſich, wieman leidt feſtſtellen könnte, keineswegs nur auf den Kreis der in der

demokratiſchen Partei politiſch Organiſterten beſchränkt. Vielmehr hat
die Haltung der demokratiſchen Reichstagsfraktion Beifall und Billi

ung auch in anderen Kreiſen gefunden, ſelbſt in Parteilagern, in denen
ie Meinungen geteilt waren und geteilt geblieben ſind, auch wenn dies

mal noch die Parteidiſziplin einen ſo ſtarken Druck ausgeübt hat, daß
Bedenklichkeiten und Beſorgniſſe von ihr zurückgedrängt wurden. Je
deutlicher ſich die verhängnisvolle Wirkung der Ergebniſſe zeigt, zu
denen die Politik der Regierung und die Methoden der Mehrheits-

um ſo deutlicher wird ſich auch die Erkenntnis

t

wie der Aufruf Begrün
ngziellen und ſozial

nicht minder für die gro eme der di dieparlamentariſchen Kämpfen in den Hintergrund getreten waren, die
über nun akut werden, und denen gegenüber man angeſichts der Hal
tung der Rechten ebenfalls ernſte Beſorgniſſe hegen und verſtärkte
Wachſamkeit üben muß. Die demokratiſche Kundgebung zeigt, daß die
verantwortlichen Jnſtanzen der Partei auf dem Poſten ſind, und ſie
dürfen mit guter Zuverſicht am Werke bleiben, denn ſie tragen aus
den hinter uns liegenden Kämpfen einen ſtarken moraliſchen Gewinn
und die Gewißheit der Anerkennung aller ehrlichen Anhänger des
demokratiſchen Prinzips mit hinüber in die Arbeit, die ihrer harrt.

Aus Elſaß-Lothringen.
Jn Zabern erſcheint ſeit mehreren Monaten ein Wochenblatt,

das ſich die Aufgabe geſtellt hat, unabhängig von den politiſchen Par
teien mit mutiger Unerſchrockenheit für die Erhaltung der elſäſſiſchen
Eigenart zu kämpfen, alſo gegen die von Paris ausgehende und von
manchen politiſchen Kreiſen in Elſaß und Lothringen erſtrebte Ver
drängung der deutſchen Mutterſprache und der beſonderen Rechte und
Gebräuche. Unſer Straßburger Berichterſtatter hat bereits auf die
Kampagne hingewieſen, die gegen dieſe unabhängige Wochenſchrift:
„Die Zukunft“ geführt wird mit dem Ziel, ſie zu ächten, auszuhungern
oder einfach zu unterdrücken. Auf dieſe Angriffe antwortet das Blatt
in ſeiner letzten Nummer mit dem folgenden treffenden Gegenangriff:

„Es gibt ja in ElſaßLothringen für eine unfähige Verwaltung
oder für Regierungen, die glauben, der Bevölkerung des Landes im
Namen der Staatsraiſon ungeniert auf die Füße treten zu können,
e ein ausgezeichnetes Mittel, um das vergewaltigte Recht zum
Verſtummen zu bringen, es iſt der Trick mit der feindlichen
Propaganda

Wenn wir uns m das Fell über die Ohren ziehen laſſen
wollen, iſt die „feindliche Propaganda“ daran ſchuld. Wenn die
Elſaß-Lothringer heute wieder merken, daß alle einträglichen Poſten
in ihrem Lande von Zugewanderten beſett ſind, während ihnen die
Kuliarbeit überlaſſen bleibt; wenn ſie entdecken, daß die deutſchen
„Erbfeinde“ die Hotels der franzöſiſchen Fremdenſtädte bevölkern,
während die Hotels bei uns leer ſtehen, und der Geſchäftsgang dar
miederliegt (weil auf den für das übrige Frankreich anſtandslos aus
eſtellten Päſſen die Departements Bas-Rhin, Haut-Rhin und

pſelle ausgeſchloſſen ſind); wenn ſie es mit ſteigender Entrüſtung
hinnehmen, daß in Schule, Verwaltung, Gericht und Theater eine
Sprache dominiert, die die Mehrzahl der Bevölkerung nicht verſteht
wenn einheimiſche Familien erſt untertänigſt betteln und von Pontius
bis Pilatus laufen müſſen, um von einem landfremden Landpfleger
die gnädigſte Erlaubnis zu erhalten ihre im Auslande verheirateten
Kinder zu beſuchen oder ihren Beſuch zu empfangen; wenn, mit einem
Wort, unſer Volk merkt, daß alle natürlichen Begriffe in ihr Gegen
feil verkehrt ſind, ſo gibt es dafür nur eine Erklärung, daß wir auf
geſtiftet ſind. Wenn keine naturaliſterten Deutſchen im Lande wären,
hätten die Elſaß-Lothringer nie gemerkt, daß eine „Befreiung“ einer
Unterdrückung verteufelt ähnlich ſehen kann. Und unter dem Vor
wand, die deutſche Propaganda oder Verhetzung zu bekämpfen, kann
man dann bequem noch ſtärker auf die ElſaßLothringer loshauen.“

Dieſes Stimmungsbild aus ElſaßLothringen würde die Auf
merkſamkeit der Welt verdienen, auch wenn die „Zukunft“ ſich nicht
gegenüber der ihr drohenden Gefahr ausdrücklich unter den Schutz
der öffentlichen Meinung des Auslandes ſtellen würde.

Berſchärfung der Lohnbewegung.
Weitere Zechenſtillegungen im Ruhrgebiet.

Dortmund, 20. Aug. (WTB.) Die zum Lothringenkonzern
gehörige Zeche „Glück auf Segen“ in Wellingshofen, Kreis Hörde,
wird, wie die „RheiniſchWeſtfäliſche Zeitung“ berichtet, wegen Un
rentabilität zum 30. Auguſt geſchloſſen werden. Hierdurch werden
1500 Arbeiter und Angeſtellte arbeitslos Es iſt dies die dritte Zeche
des Lothringenkonzerns, die im Landkreiſe Hörde ſtillgelegt wird. Von
den 17 Zechen des Landkreiſes Hörde ſind heute nur fünf in Betrieb.

Auf dem Walz- Thomas Werk der PhönixA.-G. in Hörde wurden
am 15. Auguſt 800 Arbeiter beurlaubt. Am 28. Auguſt wird bei dieſer
erdek eine Steinfabrik mit 150 Mann Belegſchaft ſtillgelegt
werden.

chbare erPun er übrigen Forderungen will die Re

Wichlkliges vom Tage.
Wie das „Tageblatt“ wiſſen will, beabſichtigt das Berliner Poli

r nach den Erfahrungen der letzten Krawalle in Berlin
ie Demonſtrationszüge in den Straßen erſter und zweiter Ordnung

grundſätzlich zu unterſagen.

Gegenüber Meldungen, wonach dem Reichsrat von der Reichs
regierung eine Vorlage zugegangen ſei, die die völlige Aufhebung der
letzen noch beſtehenden not wirtſchaftlichen Verordnungen, darunter
auch die Verordnung über die Preistreibereien und die Preisprüfungs
ſtelle vorſieht, wird halbamtlich erklärt, daß dieſe Nachrichten un
richtig ſeien.

Wie der „Lokalanzeiger“ meldet, weilten in Hanau ein Miniſte
rialrat aus dem preußiſchen Miniſterium des Jnnern und ein hoher
Beamter der Regierung in Kaſſel, um in Verbindung mit dem Kreis
arzt über den Stand der Typhusepidemie und über die gegen die
weitere Verbreitung der Seuche getroffenen Maßnahmen Erkun
digungen einzuziehen.

Am Mittwoch wurde der von dem königlichen Aero-Club ins
Leben gerufene neue Londoner AeroClub für Leichtflugzeuge in Stay-
tane eröffnet. Der Club hat die Aufgabe, das Fliegen in England
zum allgemeinen Volksſport
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Der päpſtliche Nuntius Mſgr. Paccelli iſt in Berlin eingetroffen.
Auf dem Bahnhof hatten ſich Vertreter der Reichsregierung ein
gefunden.

Die Tägliche Rundſchau“ ſchreibt, daß das bulgariſche Eiſen
bahnminiſterium eine Studienkommiſſion nach Deutſchland ſenden
wolle, die die Einrichtung des deutſchen Eiſenbahnnetzes eingehendſtudieren ſoll. Das bulgariſche Eiſenbahnminiſterium iſt der Anſtcht,

daß die deutſchen Bahnen die muſtergültigſten ſeien, was den tech
niſchen Betrieb und die techniſche Anlage betrifft.

Kündigung des Lohntarifs im vberſchleſtſchen Bergban.
Breslau 20. Aug. (WTB.) Die „Schleſiſche Zeitung“ meldet

aus Kattowitz, daß die Arbeits gemeinſchaft der Schwerinduſtrie die
gegenwärtig im Steinkohlen und Erzbau gültigen Löhne zum 31. Aug.
gekündigt hat, da Abſatznot und Kreditſchwierigkeiten eine Herabſetzung
der Löhne erzwingen. Die Gewerkſchaften haben daraufhin beſchloſſen,
nunmehr auch ihrerſeits die Lohntarife zu kündigen, um eine Herauf
ſetzung der Löhne entſprechend den geſtiegenen Preiſen durchzuſetzen.

200000 Textilarbeitern gekündigt-
Berlin, 20. Aug. Der „Lokalanzeiger“ meldet aus Chemnitz

Heute iſt ſämtlichen 200 909 Textilarbeitern des weſtſächſiſchen und
thüringiſchen Jnduſtriebezirkes zum 4. September ſchriftlich gekündigt
worden. Das Kündigungsſchreiben ſtellt ausdrücklich feſt, daß die
Kündigung und Schließung der Betriebe am 4. September infolge des
von dem Deutſchen Textilarbeiterverband über einzelne Betriebe
(Baumwollſpinnereien) verhängten Streikes erfolgte.

Lohnverhandlungen bei der Reichsbahn
Berlin 20. Aug. (WTB.) Geſtern fanden in der Hauptver

waltung der deutſchen Reichsbahngeſellſchaft Verhandlungen mit den
am Tarifvertrag beteiligten Gewerkſchaften über die Kündigung der
Lohnbeſtimmungen des Tariſvertrages ſtatt. Die Gewerkſchaften
hatten, wie bekannt, außer einer allgeineinen Lohnerhöhung von 12 Pf.
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ges rung Sbahn ein Entgegenkommen zeigen. Die Ausſprache führte zu keinem poſitiven Ergebnis
Beide Parteien werden nach nochmaliger eigner Beratung am Freitag
nachmittag zu gemeinſamer Verhandlung zuſammentreten.

Herr Mataſa an der Arbeit.

Man hat in letzter Zeit wiederholt Anlaß gehabt, ſich kritiſch mit
der Art auseinanderzuſetzen, wie der öſterreichiſche Außenminiſter
Matajag zielbewußt auf die Förderung des Planes der Donau
föderation hinarbeitet, und wie ihm dieſe Tätigkeit ganz beſonders
am Herzen liegt, wenn er dabei die Möglichkeit ſieht, die Jntereſſen
des Deutſchtüms zu ſchädigen, dem Anſchlußgedanken Abbruch zu tun
und dem deutſchen Reiche Schwierigkeiten zu bereiten. Auf dieſem
Wege hat Herr Mataja wieder einen bemerkenswerten Strich voran

etan. Er hat den Konflikt zwiſchen Deutſchland und Polen dazu
enutzt, eine Vereinbarung mit der polniſchen Regierung zu treffen,

bei der viel weniger der beſcheidene Vorteil ins Gewicht fällt, den
Hſterreich herauszuziehen vermag, als vielmehr der Schlag, der
Deutſchland in ſeinem Kampfe gegen ungerechtfertigte polniſche An
ſprüche hinterrücks verſetzt wird. Jn dieſem Kampfe war eine der
ſtärkſten Waffen Deutſchlands, die Sperrung der polniſchen Kohlen
transporte. Herr Mataja hat ſich beeilt, Polen die günſtigſten Be
dingungen für den Durchtransport ſeiner Kohle nach Jtalien zu ge
währen durch Frachtſätze, die ſo niedrig gehalten ſind, daß die polniſch-oberſchleſiſche Kohle in Jtalien der engliſchen gegenüber konkurrenz-

fähig wird. Die polniſchen Konzeſſionen an Oſterreich ſind demgegen
über nur ſehr gering und noch zudem bedingt. Es kommt eben dem
Leiter der öſterreichiſchen Außenpolitik vor allem darauf an, Polen,
daß in gewiſſem Sinne ja zu den Nachfolgeſtaaten zu rechnen iſt, eine
Vorzugsbehandlung zuteil werden zu laſſen die im Sinne der Star
kung des Gedankens der Dongauföderation liegt. Daß Deutſchland da
bei geſchädigt und in ſeiner Kampfſtellung geſchwächt wird, iſt Herrn
Matkaja nur recht.

48 ß r ſtAußenpolitiſche Keberſicht.

Jn China.
London, 20. Auguſt, (Telunion.) Der britiſche Generalkonſul in

Kanton hat gegen die neue Schiffahrtsregelung, die den engliſchen
mee den Verkehr zwiſchen den chineſiſchen Häfen verbietet, Proteſt
eingelegt.

Berlin, 20. Auguſt (Telunion.) Die Morgenhlätter melden aus
Peking: Das Gerücht vom Tode des Generals Tſchangtolin wird
offiziell in Abrede geſtellt.

London, 20. Aug. (TU.) Die Nachricht von dem Einfahrt
verbot für britiſche und ſapaniſche Schiffe von und nach den chineſiſchen
Häfen ſeitens der chineſiſchen Kantonregierung hat in London großes
Aufſehen erregt. Die von den chineſiſchen Behörden herausgegebenen
Beſtimmungen würden, falls ſie verwirklicht werden ſollten, den briti
ſchen und japaniſchen Schiffsverkehr von und nach den chineſiſchen
Häfen lahmlegen. Die Erklärung des Generalkonſuls, daß dieſe Maß
nahmen gleichbedeutend mit einer Kriegserklärung ſeien, wird in

London als eine Drohung aufgefaßt.

Streikgefahr im amerikaniſchen Bergban.

Berlin, 20. Auguſt. (Telunion.) Die „Voſſiſche Zeitung“ meldet
aus Newyork: Die Einigungsverhandlungen zur Beilegung des Lohn
konfliktes im amerikaniſchen Bergbau ſind geſcheitert. Die amerika-
niſche Bergarbeiterföderation wird ſomit ihren Streikbeſchluß am
1. September zur Durchführung bringen.

Kirche und Bankbeamtenſtreik in Frankreich.

Paris, 20. Aug. (WTB.) Jn einer geſtern abgehaltenen
Streikverſammlung der Bankbeamten wurde ein Antwortſchreiben des
Erzbiſchofs von Paris verleſen, in dem dieſer es als gerecht bezeichnet,
daß der Angeſtellte ebenſo wie der Arbeiter ein genügendes Gehalt
empfange, um den Notwendigkeiten des täglichen Lebens entſprechen zu
können, und es unmöglich nennt, daß mit Ruhe und Würde vorge
tragene Forderungen kein Gehör finden ſollten. Jn einer alsdann

gelten laſſen.

angenommenen Entſchließung wurden unter Hinweis darauf, daß der
n arige Streik für das Wirtſchaftsleben Frankreichs ſehr nach
teilig ſei, die a e unverzüglich einen unter ſtaatlicher Leitung und ſtaatlicher Kontrolle ſtehenden Dienſt zur Entgegen
nahme von Zeichnungen für die Anleihe einzurichten

Kommuniſtenprozeſſe in Polen.
Warſchau, 20. Aug. (TU.) Jn Warſchau hat der Prozeß

gegen den Kommuniſten Hiebner und Genoſſen, die die letzten Straßen
ſchlachten verurſachten, begonnen. Die Sowjetruſſiſche TelegraphenAgentur „Roſta“ und die Jeiteng „Jsweſtija“ ſind durch zwei Bericht

erſtatter vertreten. Die Angeklagten machen einen ſehr nieder
ſchlagenen Eindruck. Der Antrag der Verteidigung auf Vertagung

es r wegen der erſchütterten Geſundheit der Wirt
wurde abgelehnt. Die Sitzung wurde nach Verleſung der Anklage
ſchrift und der Vernehmung der n geſchloſſen. Jm Zu
ſammenhang mit dem Prozeß erhielt der Miniſterpräſident Grabski
von einer Reihe ausländiſcher kommuniſtiſcher Parteien, darunter auch
von der deutſchen kommuniſtiſchen Reichstagsfraktion und von der
franzöſiſchen Parlamentsfraktion Proteſttelegramme.

Jnternationale Konferenz zur Bekämpfung des Alkoholſchmuggels.

Helſingfors, 20. Aug. (WTB.) Hier wurde von Vertretern
von Staaten auf Grund eines Beſchluſſes der Sachverſtändigen
konferenz von 1924 eine Konvention über die Bekämpfung des Schmuggels mit r Getränken unterzeichnet. Der von den Sag
verſtändigen aufgeſtellte Text der Konvention iſt, abgeſehen von einigen
kleinen Anderungen des Schlußprotokolls, ſo z. B. der Definition des
Begriffes Wein ſowie Beſeitigung gewiſſer Unklarheiten unverändert
geblieben. Die Vertreter Rußlands und Deutſchlands verlangten eine
r der Beſtimmungen über den Alkoholgehalt von Weinen auf
18 Gewichtsprozenten, was von den anderen Staaten anerkannt wurde.
Der Sondervertrag zwiſchen Eſtland, Finnland und der Sowjetunion
betreffend die Zollgebiete am finniſchen Meer ſind unverändert ge
blieben. Der deutſche Vorbehalt bezüglich Erweiterung der Zollüber
wachungszone wurde zurückgezogen.

Zur Lage in Syrien.
London, 20. Auguſt. (Telunion.) Die Verhandlungen der fran

öſiſchen Mandatsregierung in Syrien mit den aufſtändiſchen Druſenſabe zu einer Entſpannung der Lage geführt. Die Druſen haben
die Belagerung der Garniſon von Sueida gegen die Freilaſſung acht
gefangener Druſenführer aufgegeben. Die Garniſon bon Sueida iſt
ad Damaskus zurückgekehrt und wird durch friſche Truppen erſetzt
werden.

Englands Jntereſſe am Rifgebiet.
London, 20. Auguſt. (Telunion.) Der engliſche Hauptmann Cor

den Canning, der ſich Vorſitzender der Rifkommiſſion in London
nennt, hat die franzöſiſche Regierung in einem Schreiben um er
gänzende Erläuterungen zu ihren Friedensvorſchlägen an Abd el Krim
gebeten. Dieſer Schritt Cannings hat in Londoner politſchen Krei
ſen Erregung hervorgerufen. Man iſt der Anſicht, daß dieſes öffent
liche Hervortreten falſche Vorſtellungen über Englands Intereſſe und
Kommuniſten in Paris zu unterdrücken.

Heutſchland

Die Neuregelung der Ausfuhrſcheine.
Berlin, 20. Auguſt. (Telunion.) über die Neuregelung der Aus

fuhrſcheine für Getreide uſw. haben in den letzten Tagen zwiſchen
den zuſtändigen Reſſorts und den Jntereſſentengruppen Beſprechungen
ſtattgefunden, die allerdings noch nicht endgültig abgeſchloſſen ſind.
Nach den bisherigen Verhandlungen wird ſich die Gültigkeit der Ein
fuhrſcheine für folgende Getreidearten beſchränken: Roggen, Weizen,
Spelz Hafer und Gerſte, die gegenſeitig vertretbar ſein ſollen. Es
ſollen alſo auch Ausfuhrſcheine für Gerſte, Roggen zur Ausfuhr frei
gegeben werden. Uber den Umfang der Mengen ſind noch keine nähe
ren Beſtimmungen getroffen Um Härten zu vermeiden, will man
bei Ein und Ausfuhr eine UÜbergangszeit bis zum 31. Dezember d. J.

e e e e e e e e eDi ſche Amneſtie im Ausſchuß angenommen.

preußiſchen Landtages nahm die preußiſche Amneſtievorlage in der
Faſſung des Unterausſchuſſes, die einige Ergänzungen der Regie
rungsvorlage aufweiſt, an. Von der Regierung wurde eine Erklärung
abgegeben, daß in die Amneſtie beſonders geringfügige Vergehen, die
ihren Grund in den Nöten der Jnflationszeit haben, einbezogen
werden ſollen.

Severing im Ruhrgebiet.
Berlin, 20. Auguſt. Die „Voſſiſche Zeitung“ meldet: Zu einem

Beſuch der Städte Gelſenkirchen und Bochum weilte geſtern der
Miniſter des Jnnern Severing im Jnduſtriebezirk. Der Miniſter
wird in Begleitung des Miniſterialdirektors Abbegg heute nachmittag
in Bochum eintreffen.

Eine neue Erklärung Bacmeiſters und Leopolds.
a der Erklärung des Amtlichen Preußiſchen Preſſedienſtes über

die Angelegenheit Caſpari-Kußmann veröffentlichen der ine
abgeordnete Leopold und der Herausgeber der BergiſchMärkiſchen
Zeitung Bacmeiſter in den Rechtsblättern eine Gegenerklärung, in der
ſie ſcharfe Angriffe gegen das Vorgehen des Juſtiz miniſteriums in der
Angelegenheit CaſpariKußmann richten und erklären, daß ſie eine Be
leidigungsklage des Juſtizminiſters gegen Bacmeiſter erzwingen wollen,
um den Wahrheitsbeweis für ihre Behauptungen erbringen zu können
Gleichzeitig teilen Leopold und Bacmeiſter mit, daß ſie gegen den Chef
der Berliner Kriminalpolizei, Regierungsdirektor Dr. Weiß, Straf
anzeige beim Generalſtaatsanwalt beim Kammergericht erſtattet haben.
Sie werfen Dr. Weiß Mißbrauch der Amtsgewalt vor, den ex durch
die Hausſuchungen bei Caſpari und Kußmann begangen haben ſoll.

Auflöſung der Optantenvermittlungsſtelle.
Berlin, 20. Aug. (TU.) Bei der Optantenvermittlungsſtelle

in Schneidemühl läuft noch täglich eine große Zahl Anträge auf Zu
weiſung von Hausangeſtellten und von landwirtſchaftlichen Arbeits
kräften ein. Derartige Arbeitskräſte ſind aus den Kreiſen der Optanten
nicht mehr verfügbar. Die Optantenvermittlungsſtelle hat ihre Auf
gabe im weſentlichen erledigt und wird demnächſt aufgelöſt werden.

Maßnahmen gegen ausländiſche Kommuniſten in Paris.

Berlin, 20. Auguſt (Telunion.) Die Morgenblätter melden aus
Paris: Sfolae des auf den Präſidenten und auf den Vizepräſiden
ten der Sobranje verübten Überfalls iſt beſchloſſen worden vpolizei
liche Maßnahmen zu ergreifen, um die Agitation der ausländiſchen
Komuniſten in Paris zu unterdrücken.

Herriot wirbt für die Anleihe.
Berlin, 20. Auguſt. Die „Voſſiſche Zeitung“ meldet: Geſtern

abend hat von Bagnoles de l'Orne aus, wo er gegenwärtig zur Kur
weilt der Kammerpräſident Herriot eine Rede zugunſten der fran
zöſiſchen Anleihe gehalten, die von allen Radioſtationen in Frankreich
verſtanden wurde.

Die Vergewaltigung des tiroler
Deutſchtums

wird von den italieniſchen Behörden mit einer Planmähßigkeit weiter
getrieben, die deutlich zeigt, welches ihr Ziel iſt. Die völlige Ausrottung der deutſchen Sprache ſoll den Boden bereiten für die voll

kommene Romaniſierung des deutſchen Kulturlandes am Südhange
der Alpen. Die Vorbedingung dafür iſt die reſtloſe Entdeutſchung
der Schulen. Auf dieſem Gebiete hat die italieniſche Verwaltung von
Anfang an ſyſtematiſch gearbeitet, und ſie iſt jetzt dabei, den Schluß
ſtrich unter ihre Beſtrebungen zu ziehen, indem ſie anordnet, daß vom
neuen Schuljaähr ab ſämtlichen Klaſſen der bisherigen deutſchen Schu
len Tirols der Unterricht ausſchließlich in italieniſcher Sprache er
teilt werden ſoll. Gleichzeitig werden Maßnahmen vorbereitet, die
auch jeden deutſchen Privatunterricht unmöglich machen ſollen. Man
will offenbar durch ſolche Methoden die Jlluſtration geben für die
großen Worte, die man für die Kulturfreundlichkeit der italieniſchen
Regierung täglich auf den Markt wirft, und man will praktiſch be
weiſen, wie man ſich die kulturelle Freiheit vorſtellt die erſt dieſer
Tage wieder das offiziöſe Organ Muſſolinis, der „Popolo d'Jtalia
v Minderheiten deutſcher und ſlaviſcher Herkunft ſeierlich zugeſichert

euß ſche ſt i grgeneBerlin, 20. Auguſt. (Eig. Drahtm.) Der ſtändige Ausſchuß des
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„Können Sie mir nicht ſagen
Wer ein gutmütiges Geſicht hat, wird am Tage unzählige Male

angeredet. Alle die braven „Leute aus der Provinz“, die nach einer
Straße, nach einem Denkmal, nach einem Hotel, nach einer Behörde,
nach einem Arzt oder nach ſonſt irgend etwas möglichen oder un
möglichen ſuchen, faſſen ſich ein Herz, wenn ſie ſolch treuherziges Ge
ſicht ſehen, lüften den Hut und ſagen „Sie werden verzeihen

Natürlich verzeiht man gern und würde es begrüßen, wenn ſie
ſich nicht ſo lange bei der Vorrede aufhalten wollten. Man ahnt ja,
daß es um nichts weiter geht, als um eine Frage. Man will ja auchern antworten. Weshalb ſollte man nicht. Man iſt ja doch kein

nmenſch. Aber es dauert eine ganze Weile, bis ſie es endlich her
aus haben. Und gewöhnlich muß man ihnen dann verraten, daß
man es ſelber nicht weiß. Jch habe früher geglaubt, daß alle Leute
gleichviel gefragt werden, aber dann hat mir mal einer offenbart, daß
er noch nie gefragt wäre. Er meinte, er könne ſich überhaupt nicht
denken was man gerade von ihm erfahren wolle, es gäbe ja ſo
viele Menſchen, die das beſſer wüßten als er. Jch kann mir ſein
griesgrämiges Geſicht vorſtellen, das er machte, als jener andere
demütig den Hut lüften wollte. Sauer.

Freilich iſt es kein Geſchenk, für das man die Grazien danken
muß, wenn ſie es einem in die Wiege mitgegeben haben, daß nun
H und Kunz am Hütlein rückt und ſeine Frage tut. Manchmal
macht es einem großen Spaß; da fühlt man ſich gehoben; aber in
den meiſten Fällen denkt man recht ärgerlich: „Das hätte er ſich doch
wahrhaftig ſelbſt ſagen können“. Die Fragen ſind eben ſo billig.
Wenn eine Antwort etwas koſtete, würde weniger gefragt werden.

Und nun bitte ich einmal darauf zu achten, wer Sie fragt und
wie oft Sie gefragt werden. Sie können dann beinahe mit Gewiß
heit ſagen, wer Sie ſind, falls Sie das bis jetzt noch nicht gewußt

haben ſollten. H. W.4

Winterfahrpläne. Der jetzige Fahrplan vom 5. Juni giltbis zum 14. Mai nächſten Jahres Der Winter bedingt Anderungen.
Die Reichsbahndirektionen geben deshalb zum Teil neue Fahrpläne
r den Winterabſchnitt heraus. Sie gelten vom 4. Oktober an.
Andere Direktionen bringen nur Berichtigungen im einzelnen.

Geſellſchaftsfahrten zur Meſſezeit. Von der Reichsbahndirek
tion Halle wird uns geſchrieben Zur Leipziger Herbſtmuſtermeſſe iſt
wieder mit einem außerordentlich geſteigerten Perſonenverkehr auf der
Eiſenbahn zu rechnen. Peben zahlreichen Doppelführungen müſſen die
Züge bis zur Höchſtbelaſtung verſtärkt und ausgenutzt werden. Dieſe
außergewöhnlichen Verhältniſſe erfordern neben anderen Maßnahmen
guch die Einſchränkung der Geſellſchaftsfahrten kurz vor und während
der Meſſe, da bei dem Maſſenverkehr nach, Leipzig die planlos auf
kommenden gemeinſamen Reiſen größerer Geſellſchaften den Betrieb
und Verkehr gang erhebliche Schwierigkeiten verurfachen würden
Schon die eine weſentliche Vorausſetzung bildende Freihaltung einer
größeren Anzahl von Plätzen in beſtimmten Wagen oder Zügen iſt
an den Hauptreiſetagen undurchführbar. Daher ſieht ſich die Reichs
bahnverwaltung gezwungen, von der ihr im Tarife eingeräumten Be
4 die Ermaßigung von 25 Prozent für Reiſegeſellſchaften an ein
elnen Tagen verſagen zu können, Gebrauch zu machen. AusGlnß erſtreckt ſich auf alle Geſellſchaftsfahrten nach Leipzig ſowie nach
Stationen in der Nähe von Leipzig vom 28. Auguſt bis 3. September
Und von Leipzig vom 30. Auguſt bis 5. September 1925.

Wichtig für den Eintritt in das beſetzte Gebiet. Die all
wöchentlich erfolgenden Beſtrafungen durch die Militär-Polizeige-
richte des beſetzten Gebietes treffen ſolche Perſonen, die ohne die ver
langten Perſonalausweiſe im beſetzten Gebiet weilen. Die empfind
lichen Geldſtrafen für die Betroffenen bedeuten neben den großen
Unannehmlichkeiten und Schädigungen nicht unerhebliche Verluſte für
das deutſche Volksvermögen. Es muß angenommen werden, daß im
unbeſetzten Deutſchland noch die falſche Anſicht herrſcht, ſeit Auf
hebung der Grenzſperre ſei die Einreiſe in das beſetzte Gebiet ohne
jeden Ausweis möglich. Der Rheiniſche Verkehrsverband weiſt da
rauf hin daß die deutſchen Reiſenden beim Eintritt in das beſetzte Ge

biet einen gewöhnlichen Perſonalausweis mit Licht
bild bei ſich führen müſſen. Wer im Beſitz eines ſolchen
Ausweiſes iſt, hat nichts mehr zu befürchten, ſeine Bewegungsfreiheit

iſt völlig ungehemmt.
Poſtpakete nach Rußland und Polen. Die Verpackung der

nach Polen und Rußland gerichteten Pakete muß beſonders haltbar
und widerſtandsfähig ſein. Die Pakete auch die gewöhnlichen
müſſen recht feſt umſchnürt und durch Siegel, Bleiplomben oder
ähnliche Mittel gehörig verſchloſſen ſein. Sowohl die polniſche als
auch die ruſſiſche Poſtverwaltung werden Pakete, die dieſen Beſtim
mungen nicht voll entſprechen, künftig zur Weiterbeförderung nicht
übernehmen. Es wird bemerkt, daß das Verlangen der genanntenVerwaltungen auf Vorſchriften des internationalen Poſtpatet-

vertrags gegründet iſt.
Rechts radeln! Der Sommerweg auf der Weißenfelſer

Straße iſt bisher von Radfahrern, die aus beiden Richtungen
kamen, als Radfahrweg benuht worden. Das iſt bisher von den
Polizeibeamten geduldet worden. Der ſtark zunehmende Verkehr und
zwei kürzlich erfolgte Unfälle beweiſen aber, daß die Gefahrenquelle
u groß geworden iſt. Jn Zukunft wird daher gegen jeden Rad

ar der W auf der rechten Straßenſeite fährt, auf Grund
betreffenden Polizeiverordnung eingeſchritten werden.

Ein graues Nebelkleid legte ſich heute früh über Stadt und
Land und gab der Natur einen herbſtlichen Anſtrich. Später ver
jagte die Sonne den Nebel.

Die Erwerbsloſigkeit iſt in unſerer Stadt erfreulich zurück
gegangen. Ende der Vorwoche waren 24 männliche und 1 weibliche
Arbeitsloſe gemeldet. Die Zahl der unterſtützungsberechtigten An
gehörigen betrug 28. Den weitaus größent Prozentſatz ſtellt der kauf
männiſche Beruf, für ihn ſind die Ausſichten ſeit Beendigung der
Jnflationszeit unverändert ſchlecht.

Gehaltsverhandlungen im Braunko
fanden in Halle zwiſchen Vertretern der rbeitgeber und der Ange
ſtelltenſchaft der Reviere Halle, Anhalt, Bitterfeld, Magdeburg,
Borna, Meuſelwitz-Roſitz Verhandlungen ſtatt über die ſeitens der
AngeſtelltenGewerkſchaften erhobenen Forderungen auf Gehalts

lenbergbau. Am 18. Aug.

erhöhung. Da dieſe Verhandlungen ergebnislos verliefen, trat ein
Schiedsgericht zuſammen, das einen Schiedsſpruch fällte, welcher mit

Wirkung vom 1. Auguſt d. J. Grundeine n dergehälter um 8 Prozent vorſieht. Die Erklär
Annahme oder Ablehnung läuft bis zum 26. Auguſt.

Längeres Probelauten ertönte geſtern na mittag von unſerm
Stadtturm. Es ſtand dies in Zuſammenhang mit den Arbeiten,
die ſeit einiger Zeit an den Glocken und Glockenſtühlen ausgeführt
worden ſind und die nunmehr im weſentlichen ihr Ende gefunden
haben. ährend es an die ſünfig Jahre beim Läuten ſo war, daß
der Glockenmantel an den Klöppe anſchlug, wodurch der Ton in
er Entwicklung gehemmt wurde, iſt es nun umgekehrt: die Klöppel
der drei Glocken bewegen ſich frei und ſchlagen an den Mantel an.
Das war beim Läuten geſtern deutlich zu merken, daß der Klang viel
freier, leichter, faſt flotter geworden iſt, während er rüher etwas
Schweres und Ernſtes an ſich hatte. Vor allem wird aber durch das
neue Verfahren der Ton viel weiter getragen als es bisher der Fall
n konnte. Der Sicherheit halber dürfen auch die die
das Läuten ausüben, nicht mehr unmittelbar bei den Glocken ſtehen,
ſondern ſie üben ihre Tätigkeit ein Stockwerk tiefer aus. Wie leicht
könnte auch durch ein herabſtürzendes Metall großer Schade ange
richtet werden! Das Läuten kann jetzt auch von weniger Perſonen
als bisher nötig waren, ausgeführt werden. Das Zuſammenläuten
der einzelnen Glocken untereinander ergab, daß wir es hier mit einem
Geläut zu tun haben, auf welches nicht bloß die St. MaximiGe
meinde ſtolz ſein kann, ſondern an dem auch die Bürgerſchaft Merſe
burgs Freude haben wird.

Profeſſor Tuerſchmann Abend. Eine Feierſtunde erlebten die
Beſucher des Bruno Tuerſchmann- Abends. Die meiſterhafte Art des
Vortrages ſetzte ſie in Erſtaunen. Seine Worte formten Weſen, die
miteinander ſprachen trauerten, weinten, lachten und kämpften. Her
vorzuheben wären die Vorträge der „Mette von Marienburg von

lix Dahn und des 5. Geſanges der Odyſſee. Die zahlreiche Zuhörer
ſparte nicht mit dem Beifall. Der Abend i

ungsfriſt über

tage mit

Volksbühne Halle.

Rosmersholm; Gogol,
Jugendfreunde; und ein noch zu beſtimmendes Werk.
dazu (5 Werke 5 oder Ratenzahlung zu je 1

ſchäftsſtelle entgegengenommen.

Vom Halliſchen Stadttheater.

bis 2 Uhr) entgegengenommen. Das

ändert iſt) um 25 Prozent. Der Betrag iſt in vier
10 Vorſtellungen im voraus zu entrichten.

Vor einigen Tagen empfing der Reich
mehrere Vorſtands mitglieder des Bundes deutſcher Mi
beſprach mit ihnen die künftige Mietzinsbi

zum Wohnungsneubau bereitgeſtellt werden müßten
könnnten nicht verlangen, noch länger in der bisherigen
zu werden. Die Gefundung der h

n ſo daß mit einer Dauermiete von 140 v
riegsmiete gerechnet werden müſſe

Die Begründung der vorausſichtlichen Dauermiete
140 v. H. ergibt ſich aus folgenden überlegungen-

Deutſchland iſt ein Jnduſtrieland; ſeine
Hauptſache ernähren und ſeine Ausfuhr von den Kri

als ſie in demjenigen Lande ſtehen,
handelswettbewerb ſteht. Aus dem folgenden
welchem Maße im Auslande die Mieten erhöht ſind.
eine Steigerung von 140 v.
v. H., Dänemark 135 v. H., Holland 150 v. H.
150 v. H. Das bedeutet, daß
abſehbare Zeit keinesfalls das 1fache
darf, ſoll nicht unſere Wettbewerbsfähigkeit auf dem

Deutſchland ermöglicht werden.

eine ausführliche Eingabe an den Reichskag gerichtet.
darauf hinweiſt, daß die Miete vorläufig auf dasjenige
bleiben müſſe, das mit der allgemeinen Wirt la
Lohnpolitik, zu vereinbaren iſt. Weiter wird in der Eing

Die Gelder dürfen nur im Sinne der

Bei der Vergebung der Gelder müſſen reine
geſichtspunkte den wirtſchaftlichen
untergeordnet werden.
vor allem die Wirtſchaftsgebiete mit
ſichtigen.

dungdere Verdienſte um die Entfaltung der Bautätigkeit

iſt, bei der Vergebung der Gelder einen
Gemeindeverwaltungen auszuüben.

in Berlin, Hannover,
Merkmale der falſchen Zehnrentenmarkſch
wöhnliches, im Griff, ziemlich

e 1

Jede fehlen. Die zurVorderſeite weichen von den echten Scheinen ab.

Ausſehen auf. Jnmit einem kleinen „v“ wiedergegeben. Beim vorletzten
briefe“ fehlt am Ende das „e“. Jm Strafſatz der
e „Zucht“ der Bindeſtrich, in der letzten
as „t“

wöhnliches, im Griff lappiges Papier
durch Übertünchen mit gelblicher Farbe vorgetäuſcht
ſind wenig erkennbar aufgedruckt; W aſſerzeich en
und Rückſeite: Das Druckbild weicht im
in der Zeichnung des Randes und in der Beſchriftu
den echten Stücken ab, daß eine Täuſchung nur bei
merkſamkeit möglich iſt.

Tageskalender.
Donnerstag, 20. Auguſt.

der Freiw. Feuerwehr im Caſino.
Hohenzollern.

s Meuſchan, 20. Auguſt

enommen. Er war beim Arbeiten im Gefängnishof

benachrichtigte Landjägerei umſtellte daswieder habhaft werden. Er wurde der Strafanſtalt,
Monate zu verbüßen hat, wieder zugeführt.

s Ermlitz, 18. Aug. Am 15. und 16. d.
geſangverein ErmlitzOberthau ſein 1.
abend war Kommers, zu dem ſich

zeigte, daß er auf der Höhe ſteht.
kränken, müſſen doch die Chöre und Quartetts
Leipzig Mockern“ hervorgehoben werden. Nicht
auch die Trompetenſolis von Kurt Heine pom
bleiben. Nur zu ſchnell

die Nacht gefunden und er zeigte ſich
Sonntag früh in

Rittergut eine am

wollten.
ſchönen Klängen zu lauſchen
durch den geſpendeten Beifa

zum Vortrag bringen
nicht müde wurde, den
der Feſtgäſte war auch
Das Wetter hätte freilich etwas aünſtiger
fanden die Teilnehmer auf den Sälen in Ermlitz
legenheit, das Tanzbein zu ſchwingen.

Stadtverordnetenſitzung.

s Schafſtädt, 20. Aug.
Stadtverordnetenvorſteher Pix eröffnet. Er wies

dem Stadtverordneten Kollegium angehöre.

wohlgelungen.
war in jeder Hinſicht ergriff darauf das Wort und gedachte des Jubilars

s Halle. Für die Kammerſpielgemeinde werden
fünf ausgewählte Schauſpiele im Thaliatheater gegeben:

Der Reviſor; Moreto, Donna Diana; Fulda,

Neuanmeldungen auf
Stammkarten für die Spielzeit 1925/26 des Stadttheaters werden a
Donnerstag, den 20. Auguſt, an der Theaterkaſſe (vormittags von 10

Abonnement umfaßt je 40 Spiel
pern, Operetten und Schauſpielaufführungen.

einer Karte ermäßigt ſich gegen den Tageskaſſenpreis (der unver

Die Grenze der künftigen Miete.
Reichsarbeitsminiſter

Reichsarbeitsminiſter ſtellte ſich auf den Standpunkt, daß zur ſchnellen
Beſeitigung der Wohnungsnot große Mittel aus der Hauszinsſteuer

i t WohnungswirtſchaftWiederherſtellung der Friedensmieten zuzüglich eines Teuerungsaus
or nahm nochSe Land durch den Schmied B. Engelmann an die Stadt und

er
Maurer
der Ubernahme von der Bürgſchaft für
ſicherungsanſtalt,
bauende Hausgrundſtücke gegeben werden ſollen,
Eine geheime Sitzung ſchloß ſich hierauf an.

Induſtrie muß es in der

machen. Die Mieten in Deutſchland können daher nicht höher liegen,
mit dem Deutſchland

läßt ſi

H. der Vorkriegsmiete zu, Schweden 150
die Schweiz ebenfallsdie geſetzliche Miete in Deutf

der Friedensmiete überſteigen
Auslandsmarkte

ſahmgelegt und den dann billigeren Auslandswaren der Zuſtrom nach

Der Deutſche Verein für Wohn ungsreform hat vor kurzem
in der er u. g.
Maß beſchränkt

chaftslage,

die Rückkehr zu einer von Staatshilfen unabhängigen Bauwirtſchaft
im Intereſſe der Bekämpfung der Wohnungsnot unbedingt nötig ſei.
Deshalb richtet der Verein an den Reichstag die Bitte, den Mindeſt
vetrag der Gelder für die Reubautätigkeit nicht unter 20 Prozent der
Friedensmiete zu bemeſſen, ferner dafür Sorge zu tragen, daß die Ver
wendung der Gelder unter folgenden Geſichtspunkten erfolge:

Wohnungsreform zur Schaf
fung einwandfreier Wohnungen benutzt werden. Dazu iſt die Belebung
ſowhl bei privaten wie auch der gemeinnühigen Bautätigkeit nötig.

i Verwaltungs-Bernrfuiſſen
Die örtliche Verteilung der Gelder muß

großer Wohnungsnot berück
Aber die Bautätigkeit darf auch in den Gebieten beſonderer

Wohnungsnot nicht an die zuſtändigen Gemeindegrenzen gebu
werden. Die Gemeindeverwaltungen haben ſich vielfach durch Anwen

ihrer verwaltungsmäßigen und finanziellen Machtmittel beſon
muß die Möglichkeit geſchaffen werden, auch da, wo das nicht geſchehen

entſprechenden Druck auf die

Falſche Rentenbankſcheine.

lappiges Papier; e
übertünchen mit grünlicher Farbe vorgetäuſchter Stoffauflauf; die

i Beſchriftung verwandten Typen der
Jm Text fallen

beſonders die Zahlen und 500“ durch ihr abweichendes dünnes
der zweiten Terxtzeile iſt das Wort

Zeile am Worte „nicht“

Hie Merkmale der Fünfrentenmarkſcheine ſind: n
der Stoffauflauf iſt

Ausſehen des Untergrundes,

Mitgliederverſammlung des Mietervereins. Zugführerverſammlung
D. Konzert im Reſtaurant

wechſelnd heiter und wolkig, vereinzelte Regenſchauer,

t n der Nacht zum Sonntag wurde hier
ein aus der Strafanſtalt in Zeitz entwichener Strafgefangener feſt

atte bei ſeiner Familie, die hier wohnt Zuflucht geſ
Haus und konnte

M. konnte der Männer
Stiftungsfeſt feiern. Am Sonn
ſchon verſchiedene Vereine ein

gefunden hatten. Die Leiſtungen waren Kunſtgenüſſe; jeder Verein

f Ohne die anderen Vereine zuder „Niednerſchen Chöre
icht unerwähnt dürfen
Konſervatorium Leipzig

Il ging der ſchöne Abend zu Ende. T i
aus Möckern hatte bei den Sangesbrüdern freundliche Aufnahme für

t dadurch dankbar, daß n
Ermlitz und Oberthau mehrere Lieder auf den Dorf

plätzen vortrug. Für die eigentliche Feier am Sonntag
i Walde gelegene Wieſe zur Verfügung geſtellt. Das

Programm führte 18 Vereine aus nah und fern auf, die ihre Geſänge
Die Leiſtungen waren ſo, daß

ſein können.
und Oberthau Ge

Die Sitzung wurde durch den ſtellvertr.

der Stadtverordnetenvorſteher Meiner am ſelben Tage 30 Jahre
Bürgermeiſter Krafft4

Jbſen,

Anmeldungen
ſowie Neuan

meldungen für die Stadt Theater-Aufführungen werden in der Ge nahme einer einjährigen Unterbrechung, bis auf den
Jm
wünſche entgegengebracht,

erſprießliche Tätigkeit im Dienſte des Gemeinwohls ausge
proWorten für die Ehrungen und guten Wünſche, und gelobte weiterhin,
ſoweit dies ſeine Kraft erlaube
ſchaft beſitze
in die Tagesordnung ein, nachdem von verſchiedenen Angelegenheiten
Kenntnis genommen wurde. Der Arbeiter Theodor
Stelle des Schuldieners Werner, welcher ſeine Tätigkeit
an der hieſigen Schule ausgeübt, vom Magiſtrat gewählt worden.
über den Dringlichkeitsantrag des Stadtv. Kühling, dem Schuldiener
Werner bei ſeinem Scheiden eine Ehrengabe
wurde in geſchloſſener Sitzung verhandelt

Mietervereine und ſichtigt bei der Provinzialverwaltung die Verlegung der Pro

Der Preis

Raten für je

ldung. Der

Weiſe geſchützt
fordere die

H. der V.

in Höhe von

egslaſten frei

in Außen
erſehen, in
ngland läßt

chland für

beſonders der
abe betont, daß

nden

erworben. Es

en Jaſſchungen don Rentenbantſ cheinen e 10 und 5 Mark ſind
Göttingen und anderen Orten aufgetaucht. Die

ne ſind:

„Verlangen“
Wort „Renten
Rückſeite fehlt

Ge

die Faſern
fehlt. Vorder
ung ſo ſtark von
völliger Unauf

entſprungen und
ucht. Die ſofortſeſwer

wo er noch drei

Der Verein

er am

hatte das

man
Die große Zahl

Il recht dankbar.
Am Abend

darauf hin, daß

Blumen geſchmückt war, mit ehrenden Worten.
1895 war i ß
während dieſer Zeit das Amt eines Schriftfüh
Stadtv.-Vorſtehers ausgeübt.
verordnetenvorſteher gewählt und bekleidete dieſes Amt, mit Aus

Prozent der ſtaatlichen Sätze. Die neu aufgeſtellten Satzungen der
Aufſichtsbehörde für die ſtädtiſche Sparkaſſe wurden von
Verſammlung ebenfalls genehmigt.

der Drogiſtenlehrling Kurt
Ammendorf, wohnhaft Hauptſtraße 10.
ſeinen Eltern
ſonſtige Gewohnheit war.
blond, der obere Rand des
war er mit dunkelgrauem Jackett,
grünen Stutzen und ſchwarzen
noch einen
rad bei ſich.

i Seit dem 20. Julieißner im Stadtverordneten Kollegium tätig und hat
eine ftführers und ſtellvertr.
Jm Jahre 1908 wurde er zum Stadt

heutigen Tag.
wurden dem Jubilar GlückAuftrage der Stadtverordneten

der Dank für ſeine uneigenleichzeitig

en. Stadtv. Vorſteher Meißner dankte mit bewegten

in und er das Vertrauen der Einwohner
für das Wohl der Stadt einzutreten Danach trat man

Schulze iſt an
17 Jahre

zukommen zulaſſen,
Der Magiſtrat beab

vinzialſtraße Merſeburg Artern in unſerer Stadt auf
die Südpromenade zu beantragen.
mit einverſtanden. Gleichzeitig gab die Verſammlung die

Die Mieter ſtimmung zur Exhebung einer Wander lagerſteuer von 100

Die Stadtv.- Verſammlung iſt da
Zu

ar t derg Die Stadtv.- Verſammlung
enntnis von der Abtrennung eines 1534 Meter langen

r des hierdurch neu geſchaffenen Bauplatzes an den
O. Engelmann. Ebenſo erklärte ſich die Verſammlung mit

Hypotheken der Landesver
welche auf 3, an der Nemsdorfer Straße zu er

einverſtanden.

s Ammendorf, 20. Auguſt. Vermißt wird ſeit dem 28. Juli
Dittrich, geb. am 6. 7. 1907 zu

Er war in der letzten Zeit
genüber ruhig und verſchloſſen, was ganz gegen ſeine

Beſchreibung: 1,70 Meter groß, dunkel
rechten Ohres etwas eingedrückt. Bekleidet

braune geſtreifte Kniehoſe, ſchwarz
Schnürſchuhen. Außerdem hatte er

uckſack mit älteren Bekleidungsſtücken und ein altes Fahr

Briefkaſten der Redaktivn.
W. M. in Meuſchau. Da Sie uns gegenüber Jhren Namen nicht

angeben, können wir Jhr Eingeſandt nicht veröffentlichen. Anonyme
Zuſchriften bleiben ſtets unberückſichtigt..

Gerichtsverhandlungen.

Schöffengericht Halle.
Verſicherungsbetrug?

Am Sonnabend den 25. Oktober 1924 wurde auf dem Tanz
boden des Gaſt und Landwirts Hermann B. in Blöſien eine
Hochzeit gefeiert und in der Gaſtſtube tagte der Geſangverein. Spät
vege ſich das Gaſtwirts- Ehepaar zur Ruhe. Am andern Tage be
merkten ſie, daß bei e oben in der Wohnung aus einer vorderew
Stube, in der zwei kleine Mädchen ſchliefen, ein Anzug und Geld
aus einem Schranke, aus dem elterlichen Schlafzimmer die geſamten
Zigarren und Zigarettenvorräte und aus dem Schranke die geſamte
Wäſche und Leinwand verſchwunden waren. Der Gaſtwirt ſchickte
Dre ſeinen Sohn zu dem zuſtändigen Oberlandjäger nach Geuſa
und ließ ihn holen; trug dem Sohn aber auf, er möge von dem
Diebſtahl noch nichts ſagen. Der Oberlandjäger kam auch ſofort,
a den r auf; es gelang ihm aber ebenſowenig, wie in
rühere i rt e Die Verſicherungsgeſellſchaft n

Der Landjäger erzählte dieſen Fall bei einer
Ein Oberlandjäger ſchloß aus der

rzählung, daß es da gar keine Diebe gebe, ſondern daß der Gaſt
wirt den Diebſtahl um der Verſjicherungsſumme willen fingiert habe.
Als der Geuſaer Landjäger abkommandiert wurde, nahm er ſelbſt
mit deſſen Vertreter die Unterſuchung in die Hand. 246 Monate
ſpäter, am 8. und 9. Januar 1925 vernahm der Oberlandjäger das
Gaſtwirtsehepaar nochmals. Er ſtellte dabei die Fragen ſo, daß ſich
die Leute anſcheinend in Widerſprüche verwickelten. Am Dienstag
ſaß nun der Gaſtwirt Hermann B. auf der Anklagebank vor dem
erweiterten Schöffengericht in Halle, um ſich wegen Betruges zu
perantworten. Das Gericht ſprach den Angeklagten freie
da der Beweis doch i einwandfrei erbracht war.

Reben ihm auf der Anklagebank ſaß der A0jährige Landwirt Her
mann Sch. aus Spergau wegen verſuchten Betruges. Er
hat am 26. Februar 1925 bei dem Oberlandjäger P. aus Spergau
Anzeige erſtattet, daß bei ihm abends zwiſchen 8 und 10 Uhr ein
gebrochen worden ſei. Dieſer unterſuchte den Fall noch in derſelben
Nacht, fand aber nichts. Dem Verſicherungsagenten, der zufällig am
anderen Tage zu Sch. kam, um die Prämie einzukaſſieren, ſagte Sch.
aber nichts von dem Einbruchsdiebſtahl; danach geſtand er aber ſelbſt

i nur fingiert geweſe

den mit 1500
uſammenkunft ſeinen Kollegen.

dem Oberlandjäger, daß der Einbruch
r Das Gericht nahm an, daß in der Anzeige ſchon der Beginn d
panbe des Betruges liege, Redea a ſein Geſtändnis nicht ganz freiwillig geſchehen ſei. Jhm wur
en mildernde Umſtände zugebilligt. Er erhielt eine Geldſtrafe von

50 die er bis zum 1. Dezember 1925 zahlen muß.
Ein Jnflatiouskanuf.

und daß von tkätiger Reue keine

Freitag, A. Auguſt. Durch Vermittlung eines Auktionators hatte der Zimmermann
Jäger Konzert im Caſino. Konzert im e S Da und jehige Gaſtwirt Willi Sch. einen Dorſgaſthof im Landkretie

gliederverſammlung des Reichsbanners SchwarzRok-Gold. I Merſeburg von den Vorbeſitzern. dem jährigen Gaſtwirt Ottoin der Funkenburg und im Schützenhaus. Lichtſpielpalaſt Sonne: Und ſeiner p6- gekauft. Der Kaufvertrag wurde im Dezemb
Vermißte Töchter Union Theater: Die malayiſche Dſchonke. 1923 abgeſchioſſen, damals als gerade die Rentenmark eine Stabilität

t eng h noch an n e t die Sache flüchtete. kaufte am 17. 12. na eſichtigung von
Wetterwarte t und Stelle den Galhof netſt dem Lanngetörigen St r 999V. W. am 21. 8. (Freitag) Wolkig, zeitweiſe aufheiternd, etwas Renten Einen Monat ſpäter wurde der Vertrag notariell in

wärmer, Regen, ſtrichweiſe Gewitter. 22. 8. (Sonnabend). Ab Merſeburg abgeſchloſſen und am 6. Februar 1924 zog Sch. ein. All
etwas kühler. mählich merkte er, daß er für den Gaſthof zuviel bezahlt habe. Es

ſeines Geldes und
Der Tat-

beſtand re dung vielleicht einen zivilrechtlichen Anſpruch, reicht aber

nicht zur
geſprochen

e

Große Strafkammer Naumburg
Amtsunterſchlagung hatte ſich der Oberpoſtekretär Kurt Th. aus

Mücheln zuſchulden kommen laſſen und war deshalb vom Schöffen
ericht in Weißenfels zu 9 Mongten Gefängnis verurteilt, von der
nklage des Betruges und der Untreue aber freigeſprochen worden.

Gegen dieſes Urteil hatte der Angeklagte und auch die Staatsanwalt
ſchaft Berufung eingelegt. Die Verfehlungen ſind bei Beſtellungen von
Kursbüchern und Zeitungen dadurch vorgekommen, daß die Gelder in
Empfang genommen, gar nicht oder nur zum Teil gebucht und alsEinahtt von 100 Mark eine ganz andere Perſon benannt hatte.
Darin ſah die Staatsanwaltſchaft ft Betrug und hat erreicht daß T.
der im übrigen geſtändig war, deshalb zu einem Monat Gefängnis
verurteilt wurde. Die Strafen

deſſen Platz mit
t wurden auf 9 Monate 1 Woche Ge

fängnis zuſammengezogen.

Gaſtwirt vorgetrommenen Diebſtahlsfällen, den
erſehte den Scha S
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Provinz und Nachbarländer.
Kirchliche Nachrichten.

Berufen und beſtätigt: Küſter Georg Uecker an die Kirche U. L. Fr.
in Burg, beſtätigt: P. Borchert Groß-Ballerſtedt (Oſterburg) als P.
in Kamern [Hohengöhren), Hilfsprediger Naucke Capelle (Bitterfeld)
zum P. in Capelle, P. Trautmann Königsaue als P. in Nordhauſen,
geſtorben P. Johannes Mertens Herzberg am 26. Juni 1925, P. Hoff
meiſter Pobles (Lützen) am 8. Juli 1925, P. i. R. Blau Groß
Bodungen (Bleicherode) am 4. Juli 1925, erledigt ſind die Pfarrers-
ſtellen in: Breitenfeld (Gardelegen), Petersroda (Bitterfeld), Ober
farnſtedt (Querfurt), Rieſtedt (Saugerhauſen) und Burgliebenan
(MerſeburgLand).

Ernennung von Konrektoren an den Mittelſchulen.
t Halle. Aus den Lehrerkollegien der hieſigen Mittelſchulen

wurden die Mittelſchullehrer Behr, Dönecke, Simon, Hahndorf, Leh
mann und Noßke vom Magiſtrat zu Konrektoren gewählt und von
der Regierung beſtätigt.

Tödlicher Unfall.
t Bleicherode. Der S2jährige Färbermeiſter Karl Jung öffnete

in der Dunkelheit ſtatt der Stubentür die Kellertür und ſtürzte die
Treppe hinab. Als ſeine Angehörigen nach Hauſe kamen, fanden
ſie den alten Mann tot im Keller liegen.

Schwere Autonunfälle.
Eilenburg Am Montag abend in der 7. Stunde verun

glückte auf der Chauſſee Taucha Eilenburg ein von Leipzig kommen
des Auto, das von dem Beſitzer des Autos, dem Kaufmann A. Düh
ringLeipzig, ſelbſt geſtenert wurde. Mit ihm fuhr ſeine Prokuriſtin.
Kaufmann Dühring ſtarb auf dem Transport nach Leipzig,
ſeine Prokuriſtin erlitt einen Nervenchok. Sie wurde nach Gorde-
mitz zu einem Arzt gebracht.

Großflugtag in Torgau.
t Torgau. Am 6. September veranſtaltet der Torgauer Luft

fahrtverein einen Großflugtag in Obernaundorf.

Schwerer Autounglücksfall.
f. Torgan. Am Dienstag früh ereignete ſich am Eingang des

Dorfes Mockrehna ein ſchweres Autounglück. Der Bierverleger Kühne
aus Torgau fuhr anſcheinend die Kurve nicht beachtend, in vollem
Tempo gegen einen Baum. Das Auto wurde auf der rechten Seite
ganz zerquetſcht und der Jnſaſſe mit voller Wucht gegen einen Baum
geſchleudert. Niemand hatte zunächſt auf das Schreien des Unglück
lichen gehört, da man meinte, es wären die letzten fröhlichen Heim
kehrenden von einem Erntefeſt. Erſt 2 Stunden ſpäter entdeckte eine
Frau den Verunglückten, der mit zerſchmettertem Unterſchenkel und
anderen erheblichen Verletzungen bewußtlos im Graben lag. Sie be
nachrichtigte ſofort Herrn Leonhardt und Herrn Prautſch, die ſofort
telephoniſch ärztliche Hilfe herbeiriefen.

Freitod.
Bitterfeld. Jn der Jungferngnitzſche wurde geſtern ein Selbſtmörder gefunden. Die Unkerſuchung i r e f

Eine neue Jnduſtrieanlage in Bitterfeld.
Bitterfeld. Die e Werke Griesheim errichten in

Bitterfeld, wo ſchon große Tochterbetriebe ihres Werkes beſtehen eine
neue IJnduſtrieanlage. Der Aufbau des neuen Bitterfeldes Werkes
wird ſich in beträchtlich größerer Ausdehnung wie der der Griesheimer
Werkſtäkten vollziehen. Die Produktionsverhältniſſe ſind für die
Griesheimer Werke in Bitterfeld beſonders günſtig, weil die neuen
Werke an die Braunkohlenſchächte Theodor T und II angeſchloſſen
werden. Die Verlegung des Fabrikationsſchwerpunktes erklärt ſich
aus dem Beſtreben aus dem Machtbereich der Okkupationsmächte

herauszukommen und ſich vor Handels und betriebstechniſcher Spio

e Ein Kind als Lebensretter.
Güſten. Der I0jährige Sohn des Lokomotivführers Hirſeland

e et W n der r de e rin d en ren erim Kiesſchacht ſich in der Gefahr des Ertrinkens befa rang hinzuund dolte ihn gltckich ans vand rn an
Sonderbare Stadtväter.

Zerbſt. Ein hieſiger Sportverein hatte vor Jahren von einem
Landwirt vier Morgen Land pachtweiſe erworben und darauf mit
eigenen Mitteln Umkleideräume und ſonſtige Unterkunftsräume für
die Mitglieder des Vereins geſchaffen. Durch a Sparſamkeit im
Laufe der Jahre war es dann jetzt dem Verein gelungen, die für den
Ankauf des Geländes notwendige Summe aufzubringen. Jetzt macht
nun die Stadt von ihrem Vorkaufsrecht Gebrauch und will das Ge
lände für ſich erwerben.

„Paleſtrina“ Aufführung.
Deſſau. Wie verlautet, hat ſich Profeſſor Pfitzner bereit er

klärt, zur Erſtaufführung ſeiner Oper „Paleſtrina“, die auf dem
Spielplan der diesjährigen Winterſaiſon des Friedrich Theaters ſteht,
nach Deſſau zu kommen und die Oper ſelbſt zu dirigieren. Das Werk
wird alſo gang im Geiſte ſeines Schöpfers geboten werden können.

Das ſt doch ſchon
Roman von N. Aren.

Schluß. (Nachdruck verbotem!)Jnmitten einer Raſenfläche mit hübſcher eiſerner Umfriedigung
erheben ſich zwei wohlgepflegte Hügel, hinter denen auf einem ſchönen
MarmorObelisk die Namen von Claus Eltern eingemeißelt ſtehen.
Sie treten durch das Gitter, Claus entblößt ſein Haupt und, ohne ein
Wort zu ſprechen legen ſie die mitgebrachten friſchen Kränze, Zeichen
der Kinderliebe und nie verlöſchenden dankbaren Erinnerns, nieder
In ſtummem Sinnen, lange lange ſteht Claus Alles zieht noch
einmal an ihm vorüber, das ſtille, einſame Leben der Kindheit, die
Jahre des Zweifels und der Sorgen, die erſten Erfolge über allem
ſtets die Geſtalt des gütigen, ſorgenden Vaters, auf die Mutter kann
er ſich nicht entſinnen, und ſchwere Tränen beginnen langſam aus
ſeinen Augen zu kropfen. Jetzt, wo er alles erreicht hat, iſt niemand
da, an ſeinem Glück teilzunehmen.

Zenz lehnt ſich an ihn, ihr Arm drückt feſt und innig den ſeinenund Kebevoll ſtreichelt ſie eine Hand.

„Laß uns gehen“, ſagt nach langer Zeit Claus, „und laß uns
daran feſthalten, von Zeit zu Zeit hierher zurückzukehren. Meinſt du
nicht auch, daß es doppelt aneinanderkettet, wenn man an den Hügeln
teurer Verſtorbener zuſammengeſtanden und ihnen gemeinſam den Holl
der Erinnerung und Dankbarkeit dargebracht hat, den all ihre uns
ewieſene Güte verdient? Den geliebten Lebenden verſuchen, Treue und
Glück zu bringen die Abgeſchiedenen ehren, das bereitet eigenen
Frieden und eigene Genugtuung.“

Wie gerne höre ich dich ſprechen, mein Claus! Es iſt alles ſo ein
fach und gut, was du ſagſt, und ich fühle bei allem ſo klar die Wahr
heit heraus könnte ich dir doch ähnlich werden.“

„Als ob du, du Närrchen, nicht vollauf das Herz auf dem rechten
Jleck hätteſt du haſt's doch ſchon bewieſen in manchen Lebenslagen.

Aber jetzt, J zu unſerem letzten Wege, dem kurzen Beſuche im
Pfarrhauſe. Jch habe den Nachfolger meines Vaters, der bei meiner
zweimaligen Anweſenheit hier zufällig auswärts war, noch nicht kennen
gelernt und bin begierig, ihn zu ſehen.“

Sie wurden von der Frau des Paſtors, die am Anfang der
dreißiger Jahre ſtehen mochte, mit ihrem gedrückten, etwas unbehol
fenen Weſen und in ihrer überaus einfachen Kleidung einen älteren
Eindruck machte, empfangen und gebeten, einen Augenblick zu warten,
ſie würde ihren Mann rufen.

„Wie es einem doch vorkommt vor dem Hauſe zu ſtehen, in dem
man aufgewachſen iſt, in dem die Eltern wohnten, in welchem man
jedes Winkelchen kennt, und nun auf die Erlaubnis, einzutreten, warten

muß“, ſagt Claus GIch habe es noch ſchlimmer kennen gelernt, Claus, das weißt du
ja aber denke jetzt nicht zurück, das ſtimmt dich nur trübe.“

„Du haſt recht, Zenz man iſt nur nicht immer ſofort Herr
ſeiner Stimmungen da kommt der Paſtor.“

c

Rauſchen es iſt das Singen, well

Unglücksfall eines Kindes.
Goslar. Jn Langelsheim ereignete ſich ein ſchrecklicher Un

glücksfall. Der jährige Sohn des Arbeiters Siems lief unter einen
des Weges kommenden Bauholzwagen. Dem Kinde wurde ein Arm
und ein Bein abgefahren. Es wurde ſofort dem Krankenhauſe in
Goslar zugeführt, doch beſteht wenig Hoffnung, das Kind am
Leben zu erhalten.

Vom Auto überfahren.
F. Leipzig. Am Dienstag nachmittag gegen 2 Uhr wurde eine

Radfahrerin von einem Perſonenauto Ecke Eliſabethallee und
KarlHeineStraße überfahren. Die Radfahrerin wollte der Straßen
bahn ausweichen und kam dabei unter das Perſonenauto.
Sie wurde ſchwer verletzt mittels Krankenautos nach ihrer
Wohnung gebracht.

Schadenfeuer.

Heiligenſtadt. Die Zigarrenfabrik von Schörling in der
Dietrichſtraße iſt in der Nacht zum Dienstag von einer Feuersbrunſt
betroffen worden. Es brannten die Kiſten und Tabakvorräte, ſo daß
die Flammen turmhoch emporſchlugen. Nur dem Umſtande, daß
Windſtille herrſchte, war es zu verdanken, daß die Feuerwehr eine
Ausdehnung des Brandes auf die benachbarten Wohnhäuſer verhin-
dern konnte. Der Sachſchaden iſt groß. Ob das Unglück auf
Brandſtiftung zurückzuführen iſt, ſteht noch nicht feſt.

Durch elektriſchen Schlag getötet.
Allſtedt. Von einem harten Schickſalsſchlage wurde eine

angeſehene Bürgerfamilie betroffen. Der als äußerſt gewiſſenhafte
und fleißig bekannte 56jährige Landwirt Guſtav Marx wollte auf
ſeinem Hofe mit dem Weizenausdruſch beginnen. Beim Hantieren an
dem elektriſchen Antrieb zur Dreſchmaſchine wurde er vom elektriſchen
Strome getroffen und war ſofort eine Leiche. Alsbald herbeigerufene
Arzte könnten dem Bedauernswerten leider keine Hilfe mehr bringen,
ſondern nur noch den Tod feſtſtellen. Der hinterlaſſenen Gattin und
den anderen Familenangehörigen wendet ſich allgemeine Teilnahme zu.

Großfeuer.
13 Gebände eingeäſchert.

f. Kirchwehyho. Jn einem Schuppen des Hofbeſitzers Moritz
entſtand Feuer, das mit raſender Schnelligkeit die Scheune ergriff.
Durch den ſtarken Wind angefacht, gerieten nach kurzen Augenblicken
auch mehrere benachbarte Gehöfte in Brand. Die Ge
bäude brannten mit allen Erntevorräten bis auf den Grund
nieder. Ermittelungen über die Entſtehungsurſache haben ergeben,
daß zwei Kinder im Alter von 6 bis 7 Jahren das Feuer im
Spiel angeſteckt haben. Acht Familien ſind obdachlos geworden.
Jnsgeſamt ſind 13 Gebäude eingeäſchert worden.

Weitere Fleiſchvergiftungen.
Gröbitz. Die Zahl der an Fleiſchvergiftung Erkrankten hat ſich

um weitere 40 erhöht, ſo daß jetzt 100 Perſonen davon betroffen ſind.
Es beſteht jedoch in keinem Falle Lebensgeſahr. Die Unterſuchungen
über die Urſache ſind noch nicht abgeſchloſſen.

Bäderluftverkehr.
Weimar. Die Einrichtung des Thüringer Bäderluftverkehrs

ſcheitert noch immer an der Unmöglichkeit, ein Flugzeug in kurzer
Lieferzeit zu erhalten. Auch der Beſitzer der Feengrotte in Saalfeld
trägt ſich mit dem Gedanken, einen eigenen Flugdienſt in Saalfeld
zu errichten

Eine Ebert Ehrung.
Apolda. Stadtverordneter Leutert machte in ſeiner Rede zur

Verfaſſungsfeier in Apolda die Mitteilung, daß auf Antrag der
Sozialdemokraten im Stadtrat beſchloſſen wurde, einen Platz oder
einen Park in Apolda nach dem verſtorbenen Reichspräſidenten Ebert
zu benennen.

Schweres Brandunglück
s d

Kirchner und das Nachbarwohnhaus nieder.
ſtarb an den erlittenen Brandwunden.

Große Feuersbrunſt auf Amrum.
Das Norddorf auf Amrum iſt am Montag innerhalb einer

Stunde bei ſtarkem Nordweſtſturm durch Feuer zu einem Drittel
vernichtet worden. Zahlreiche Badegäſte ſind obdachlos.

Es werden zu dem großen Feuer jetzt noch folgende Einzelheiten
bekannt: Nicht weniger als 10Wohnhäuſer, Penſionen
und Privathäunſer mit landwirtſchaftlichem Be
trieb fielen den Flammen zum Opfer. Das Feuer kam
um 3 Uhr nachmittags zum Ausbruch und wurde durch Funkenflug
aus dem Schornſtein des Ambronenhanſes verurſacht. Der ſtarke
Nordwind fachte das Feuer, das anfangs nur das Ambronenhaus er
griffen hatte, in kurzen Augenblicken zu einem gewalti gen
Flammenmeer an, dem 10 nebeneinander liegende, zum größten

Kirchner ſenior

„Herr Paſtor, ich ſtelle mich Jhnen als der Sohn Jhres Amts

Der hagere Mann mit hartem, bartloſem Geſicht und den un
ruhigen Augen macht auf Weltzin und auch auf Zenz einen unganeneen Eindruck. Artig antwortet er ihm

„Danke, Herr Paſtor, ich will Jhre koſtbare Zeit nicht lange in
Anſpruch nehmen und komme, Jhnen vorerſt zu danken, daß ich die
Gräber meiner Eltern in ſo gutem Zuſtande fand. Jch habe das
ſicher nur Jhrem gütigen Einfluſſe zu danken.“
„Verehrter Herr Profeſſor, ich kümmere mich darum, wenn es

hier auch ſchwer durchzuſehen iſt. An wen man ſich auch wendet, man
bekommt meiſt die Antwot des müßigen Arbeiters aus dem Evange-
lium: „es hat mich niemand gedingt“, den Lohn aber am Abend wollen
ſie reichlich haben“

Daß die Pflege von niemandem geſchah, als von ſeiner Frau, das
verſchwieg er wohlweislich.

„Damit Sie ſicher Arbeiter bekommen und dieſelben reichlich be
lohnen können, habe ich für alle Zeiten ein Kapital angelegt, deſſen
Zinſen 200 Mark jährlich an Sie zur freien Verfügung und Ver
wendung nach Jhrem Ermeſſen gelangen ſollen da ſinde ich bei
meiner Wiederkehr hoffentlich die gleiche Ordnung wie jetzt.“

„Jch werde es verſuchen, Herr Profeſſor, und denke, es wird ſich
machen laſſen.

„Danke! Sie haben ſich gewiß vollſtändig hier eingelebt, Herr
Paſtor, und ſind an der Stelle zufrieden, an der mein Vater vierzig
Jahre lang berufsfreudig wirkte

„Herr Profeſſor, mit der richtigen Demut und chriſtlichen Er
gebung fügt man ſich. Wenn nur in der Gemeinde nicht gar zu viel

verſäumt worden wäre, durch falſche Milde und Duldung des Un
glaubens. Da habe ich meine rechte Laſt, das Unkraut auszujäten, und
die durch Nachſicht herangewachſenen Untugenden auszurdtten mit
Strenge und Eifer.“

Weltzin iſt im Begriff, eine heftige Antwort zu geben, bezwingt
ſich aber und fragt „Da wünſche ich Jhnen aufrichtig guten Erfolg.
Haben Sie denn ſchon viel erreicht, Herr Paſtor

„Das kann ich nicht gerade ſagen es ſitzt auch wohl zu tief.
Das Volk iſt hier widerſpenſtiſch und tückiſch, und ich habe meiſt vor
leeren Bänken zu predigen. Jmmer aber hoffe ich, daß zu meinem
Werke der Herr mich erleuchten werde.“

„Das wünſche ich Jhnen wirklich, Herr Paſtor, und jett wollen
wir auch nicht weiter ſtören. Gehaben Sie ſich wohl bitte bitte, be
mühen Sie ſich nicht weiter“, ſagt er an der Haustür, leben Sie wohl.“

„Leben Sie wohl, Herr Profeſſor, der Segen des Herrn folge
Jhnen auf Jhren Wegen.“

Sie gehen langſam dem Dörſchen und dem Kruge zu. Jmmer
und immer wieder ſteht Weltzin ſtill und wendet ſich dem Meere zu,
er kann ſich nicht trennen von ſeinem Anblick; ſein etwas ſtärker ge
wördenes Rauſchen klingt ihm wie Ahſchiedsgrüße. Es iſt das

i ſches dem Knaben getönt, welches ihm

Coburg Jm benachbarten Ehnes ver an ne infolge der
Exploſion einer Spiritusflaſche das Fabrikan weſen von Von

Teil ſtrohbedeckte Häuſer rettungslos preisgegeben wurden. Der
ſchnell herbeigeeilten Feuerwehr blieb nur die ſchwierige Aufgabe
übrig, ein noch weiteres Umſichgreifen des raſenden Elements zu ver

hindern. Das Feuer loderte etwa 734 Stunden und war um 25 Uhr
niedergekämpft. Von dem Jnventar der einzelnen Häuſer konnte nur
wenig gerettet werden. Eine geringe Anzahl Vieh kam in den
Flammen um. Perſonen ſind glücklicher Weiſe nicht zu Schaden ge
kommen.

Nachdem man im Laufe des Nachmittags und der Nacht voll
kommen über das Feuer Herr zu ſein glaubte, ſind Dienstag morgen
wieder Flammen aus den Trümmern hervorgeſchlagen, die
wieder durch den immer noch ſtarken Nordweſtwind geführt wurden
Die Feuerwehr und eine große Menſchenmenge weilte an der Brand
ſtätte. Jn den niedergebrannten Häuſern wurden zahlreiche Kurgäſte
untergebracht, die während des Brandes größtenteils nicht in den
Häuſern weilten. Hier ſind wertvolle Kleidungsſtücke und Aus
rüſtungsgegenſtände untergebracht worden, von denen nur ſehr wenig
gerettet werden konnte. Die Obdachloſen wurden in dem benachbarten
Ort Nebel bei Verwandten oder Bekannten oder in anderen Kur
häuſern untergebracht.

Großfeuer auf der Jnſel Föhr.
Dienstag nacht entſtand auf der Jnſel Föhr ein Großfener,

das in kurzer Zeit das geſamte An weſen von Chriſtian Arffen
einäſcherte. Die Urſache des Feuers konnte bisher noch nicht
ermittelt werden. Vier benachbarte Wohnhäuſer fielen
ebenfalls den Flammen zum Opfer. Der Mobiligrſchaden
iſt groß. Die geſamte Kornernte, die erſt kurz vorher ein
gebracht worden war, iſt mitver brannt. Perſonen ſind nicht
zu Schaden gekommen.

Schweres Schiffsunglück in Amerika.
32 Tote.

Newyork, 20. Auguſt. (Kabeldienſt). Auf dem Ausflug
dampfer Mac Kinax, der mit 700 Perſonen beſetzt war, ereignete ſich
infolge einer Keſſelexploſion bei Newport ein ſchweres Unglück. Nach
der erſten Meldung wurden 24 Perſonen getötet, 10 ſo ſchwer verletzt.
daß an ihrem Aufkommen gezweifelt wird, und mehr als 100 Perſonen
leicht verletzt. Unter den Opfern befinden ſich viele Kinder. Die
meiſten Verletzungen ſind durch Ausſtrömen von Dampf und durch
umherfliegende Keſſel- und Schiffsteile verurſacht. Furchtbare Szenen
ſpielten ſich nach der Exploſion ab. Durch den Knall der Exploſion
und durch das entſetzliche Geſchrei der Verwudeten aufmerkſam ge
macht, eilten ſofort kleine Boote an den Dampfer heran und brachten
die Verletzten nach dem Hoſpital.

Newport, 20. Auguſt. (WTB.) Nach den bisherigen Feſt
ſtellungen iſt die Keſſelexploſion auf dem Vergnügungsdampfer Mac
Kinax vermutlich dadurch entſtanden daß eine ausgebeſſerte Platte des
Keſſels dem Dampfdrucke nicht widerſtehen konnte. Die hohe Zahl der
Todesopfer, die ſich nach den letzten Meldungen auf 32 belaufen, wurde
dadurch verurſacht, daß die Mehrzahl der Paſſagiere ſich in den
unteren Räumen aufhielt und von dem eindringenden heißen Dampf
verbrüht wurde. Etwa 50 Perſonen ſind ſo ſchwer verletzt, daß an
ihrer Geneſung gezweifelt wird.

Kundſunt
Freitag, 21. Auguſt.

Leipzig. Welle 454.
Das gleiche Programm gibt der Zwiſchenſender Dresden

auf Welle 29 eAllgemeine Tageseinteilung ſiehe Montag 4
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8,15 Uhr äbends: Von deutſcher Seele.
1. Kleiſt: Aus dem „Katechismus eines Deutſchen Be
2. E. T. A. Hoffmann Aus „Kapellmeiſter Krejislers muſikaliſche

Leiden
3. Haydn: Trio A-Dur Nr. 9 für Klavier, Violine und Cello

Walter Flex: „Die Sturmglocke“ (Ballade aus dem Dreißig-
jährigen Krieg).

5. Goethe: Goldene Worte ſeiner Lebensweisheit.
Mozärt: Streichquartett Es-Dur.

Anſchließend (etwa 9,80 Uhr abends):
Sportfunkdienſt.
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Preſſebericht und Hackebeils

t

Berlin. Welle 505.
Allgemeine Tageseinteilung ſiehe Montag

die Bilder aus der weiten Welt in ſeinen Träumereien vorgegaukelt
hat und ihn hinaustrieb jetzt hält es ihn gefangen. Und wo er auch
iſt in der Welt, er hört es immer, dies heimiſche Rauſchen vom Oſt
ſeerande, er hört es und liebt es. Tief holt er Atem.

„Jch habe nie geglaubt, Claus daß es ſo eigenartig ſchön bei Euch
hier ſei, die weite Ebene, das weite Meer laſſen ſo frei akmen und ſo
weit denken. Jch muß viel, viel tun, um dir die Heimat ganz zu er
ſetzen. Treu will ich an dir hängen, Claus, wie du an ihr, das ver
ſpreche ich dir!“

Vor dem Kruge ſteht der Kutſcher im Geſpräche mit einem Fiſcher,
der ſich bei der Annäherung des Paares umwendet

„Sieh da, guten Tag, Jochem Schwarz, das iſt ja ſchön, daß ich
Euch mal wiederſehe“ ruft Claus und reicht ihm die Hand, die
jener räftig drückt „wie geht es Euch, Jochem

„Dat geiht ja noch ſo, Herr Welßin“, antwortete der Ange
ſprochene, ick bün ja noch immer god tu Hoyhp. Und dat is Jhr Fru?“

„Jawohl, Jochem, ſeht Jhr wohl, jetzt hab' ich's Euch nachgemacht
wie gefällt ſie Euch

„Aber fein, ſag ick Jhnen, Herr Weltzin aber fein! Et war
aber ok all Tid un is nu doch ſchon lang her, als wir beid uns hier
als Jungens rumprügelten.“

Jobchem

„Na nu, latens man ſin, Herr Weltzin davon en andermal.
De kümmt uns immer mit den Deuwel, und Herr Weltin, dat wiſſen
Sie am beſten vorn Deuwel fürchten wir uns hier noch lange nicht.
Wenn wi man bloß uns ollen Paſtor noch hier hätten dat war
doch anners. Der hat uns wirklich noch mürb gekriegt, der wußte mit
uns Beſcheid, dat man ſone Art hat!“

„Dank Euch, Schwarz. Und nun tut mir den Gefallen und nehmt
dies von mir und trinkt eins auf das Andenken meines Vaters und
auf mein und meiner Frau Wohl.“

„Dat duh ick gern trinken duh ick immer noch gern, und anf
unſer oll Paſtor ſein Andenken, da, wennt ſein muß, bedrink ick

mich guch.“ e„Das iſt nun gerade nicht nötig“, ſagt lachend Claus „wenn wir
wiederkommen, Jochem, beſuchen wir Euch ſicher.“

„Dat is recht, dann adjüs ok, Herr Weltzin! Adjüs, Madam
udjüs!“ Er ſchwenkt u ſich entfernenden Wagen noch ſeine Mütze
wach „glückliche Fahrt!“r en en ſich beide zurück eben nähert ſich die volle
Sonnenſcheibe dem Horizont, dunkelrot glühend, und die fernen
Wellen vergoldend.

„Sieh, Claus, wie wundervoll die Sonne untergeht. Es war ſo
ſchön hier bei Euch, mir wird das Scheiden ordentlich ſchwer.

„Sie geht unter, mein Lieb, um uns in unſerer jetzigen Heimat
wieder aufzugehen Sonnenſchein wird auf allen meinen Wegen
ſein, wo du bei mir biſt. Und nun geht es dem ſchönen Jtalien en
gegen zur Freude und zu neuer Arbeit.“

Ende!

e nen
430 6 Uhr nachm.: Nachmittagskonzert der RundſunkHauskapelle.

„Wie ſeid Jhr denn hier mit dem neuen Paſtor zufrieden,

t



Nr. 194. Merſeburger Korreſpondent, Donnerstag, den 20. Auguſt 1925. Seite 65.
e S o keit, nit der die Täterin tägelang die Schuld leugnete, iſt nur aus58 t en G Nun u St et en der Liebe zu ihrer Tochter zu erklären die ſie unter allen UmſtändenJ C als Alleinerbin ſehen möchte. Eingeſtanden hat ſie die Tat indirektbereits am vierten Tage. Da ſie angeblich vor den Einbrechern ge

Das ſchwere Eiſenbahnunglück bei Weiden auf der Strecke beigeholt waren. Dieſer erſte Hilfszug traf, allen Schwierigkeiten flüchtet war, konnte ſie nicht wiſſen, was dieſe in der Villa gemacht
München Berlin hat zu vielen Kommentaren in der Offentlichkeit zum Trotz die das Herbeiholen ſo vieler Menſchen von weither aus hatten, man verheimlichte ihr daher mehrere Tage den Tod der beiden
geführt. Die Preſſeſtelle der Deutſchen Reichsbahn den Betten erfordert, ausreichende, ſachgemäße Hilfe zur Stelle Männer, ohne daß ſie danach fragte, ob und was ihnen geſchehen jei,
Geſellſchaft ſandte dem B. L.-A“ folgende Schilderung, die don bringend, bereits um I Uhr 10 Min. alſo nach rund eineinhalb womit ſie zugab, vom Tode der beiden zu wiſſen.
großem aktuellen Jntereſſe iſt. Auch die Mitteilungen am Schluſſe Stunden nicht erſt nach zweieinhalb und mehr Stunden, wie be Nicht ganz ſo ungeſchickt ging Frau Hoff vor, die, als exzentriſch
über geplante neue Sicherungen des Zugverkehrs ſind bedentungsvoll. hauptet worden iſt an der Unfallſtelle ein wobei er von der bekannt, noch im Tode von ſich reden machen wollte und das auch fertig

J der Nacht vom S. zum 9. Auguſt ereignete ſich auf der Strecke letzten Station aus auf dem Gleiſe der Gegenrichtung vorſichtig heran Lekam. Die Umſtände waren recht geſchickt ausgeſucht Drei Vochen
Regensburg Hof unweit Weiden ein e e v das zu weit geführt werden mußte. n nach der Hochzeit begeht eine junge ſchöne Frau nicht Selbſtmord,
gebe turrreres Offentlichkeit r eng hat. rn de en ſagen. Der n ar abweſend, ſie allein in derer Güter zu 29 war wegen eines Schadens an einem e r Villa, an Liebhabern, die ſie aus Eiferſucht hätten töten können, keinVexbindungsſchlauch er durchgehenden Luftdruckbremſe auf der Strecke n e nach detſelten Bericht der Neichsbabn Mangel ſo d nan fand ſie dementipredend.
zwiſchen Wernberg und Luhe zum Halten gekommen und war dann noch e c S nene doch wird zugegeben, daß dabei manches Schüſſe dicht unter dem Herzen, der Revolver unter einem kleinen
nach Behebung des Schadens etwa 7 Minuten ſpäter wieder weiter hätte e er ewerlſtelligt werden können. Tiſchchen in angemeſſener Entfernung und zwei Kugeln in der Decke.gefahren. Als er ſich gerade in voller Fahrt befand, Die Ausrüſtung der Züge mit den Wer ſollte nicht an einen Wortwechſel, an Kampf und Mord glauben

zur Hilfeleiſtung bei Unfällen nötigen Geräten, Beſonders da die Sterbende noch gehaucht, ſie habe zuerſt und dann
rammte ihn von hinten der D-Zug 21.

Die Schuld am Unglück trifft einzig und allein den Lokomo Werkzeugen und Verbandsmitteln wird zurzeit einer weitgehenden
tivführer des D-Zugs, der die Halteſignale unbeachtet ließ. An derung unterzogen, mit dem Ziele, dieſe Gegenſtände ander

Die Lage vor dem Zzuſammenſtoß war folgende: Der weit derart in den Zügen unterzubringen, daß ſie ſo ſchnell wie mög
Leerwagenzug 34 629 Regensburg Hof fuhr am 8. Auguſt auf dem lich und in reichlichem Umfange zur Stelle ſind. Sie ſollen jedem

der andere geſchoſſen. Sie kenne ihn, werde ihn aber nicht nennen
Man ſuchte und verfolgte Spuren, aber daun kamen Bedenken
Die fünf, ſechs Herren, die neben den beiden Männern, dem geſchie
denen und derzeitigen, als Täter in Betracht kommen konnten (Raub

am ſei rn ewillt Wer mord kam nicht in Frage), wieſen ihr Alibi nach. Zudem ſaß ieBahnhof e in a S Gleis ein und mußte dort ten W dern er n e e zu drei Schüſſe in ver Toten Bruſt dicht beieinander s et
wegen eines Lokomativſchadens halten. Jnzwiſchen kam in gleicher en t Se 8 her e i a e en t ſein konnte jemand wird, wen f. ihn geſchoſſ. iFahrtrichtung ein Nahgüterzug Nr. n an, der r Koſten mit Zeſchleunigung durchgeführt, ebenſo die reichliche Aus- n haſten a laehr e e e r a nen S
in das Überholungsgleis einfuhr. Um den L 3462 rüſtung der Wagen mit Feuerlöſchern. en wert ſah dec h emneher Ahenekene Shfſfe eritens ui holungsgleis einfuhr. Um den Leerwagenzug 34 629, der Techniſche Einrich nd im müſſen aber ſelbſt drei hintereinander abgegebene Schüſſe erſtens aus
in Wernburg nicht mehr untergebracht werden, auf dem durchgehen en r ten die geeignet ſind, im Falle eines Ver Herſchiedener Entfernung und Richtung, zweitens mit verſchiedenem
den Gleiſe aber wegen der nachfolgenden Züge nicht ſtehen bleiben gens des otivführers Schußkanal in den Körper dringen. So iſt Frau Hoffs Wunſch, als

S

j den Zug automatif Sti zu bringe n c 2 We n e wurde er des Nahgüter haben ſich d e rer Startbahnen bewährt ermordet zu gelten. ins Waſſer gefallen. Es iſt möglich, daß ſie dis
en Leer u ſ F W a r ebenen Stadtbahne währt. Einſchußbffnungen hätte ändern kö ind daß dadurch der Fzug f agenzüg umgeſpannt, worauf dieſer ſeine Fahrt Iuf Fernbahnen mit Schnellzugverkehr iſt die Schaffung ſolcher Ein Einſchußöffnungen hätte ändern können und daß dadurch der Fall noch

in Richtung Weiden fortſehte komplizierter geworden wäre, aber man darf danken, daß es ihr nichtr richtungen mit grauſen techntiſchen Schwierigkeiten verbunden Trothe I nbligierter geren waren en ter elteiche flauFür den unmittelbar nach folgenden Schnellzug Nr. 21, e iſt die Reichebahn e en a e dung d e u Wien einfiel, ſonſt hätte einer ihrer Bekannten der vielleicht zufällig für
S iht, auch dieſe Frage zu löſen. Fieſe eine Stunde ſein Alibi nicht nachweiſen konnte, die furchtbarſten

r ug Ihr in zwei Teilen), war daher die Strecke Die Arbeiten in dieſer Richtung ſind ſoweit gediehen, daß vor einiger Unannehmlichkeiten gehabte Wirte n Wehr die Rückmeldung des abgef g Zeit den Deutſchen Eiſenbahnſignalwerken der Auftrag gegeben worden S e W
wagenzuges Nr. 34 629 n Zuhe Wild n war r ilt, zunächſt vier Strecken mit Einrichtungen auszurüſten, die das Der „Strahlower Fiſchzug“!
Aen de Perſ gar v n a n et r ber Streckenſignal als akuſtiſches (Schall-) Signal auf den Der Stralauer Fiſchzug wird ſeit undenkbarer Zeit amn der Weren Jahr chinng ger al dir ibrerſtand übertragen. Jm Falle der Bewährung der Einrichtung 24. Auguſt jeden Jahres gefeiert. Stralau len an der zum Stra

Fahrgleis des Schnelle D 21 mußten entſchloß ſern r rkungetrei auf dis ren beratguna erweitert werden e e e de a e e e zu e hre
ich der Fahrdienſtleiter richtig, den Schnellzug, der ohnehin warten wer rei ſchrei Be z e ir h in den Bahnhof hineinzulaſſen. Er beließ daher für e e e z S denen rieſen Zug das Aus aller Welt. ſich den Fiſchzug vor 100 Jahren noch an, ohne aber „die r

Einfahrtsſignal in der Halteſtelle. Un ſchickte Mörder zu verlaſſen. e SDer Lokomotivführer des Schnellzuges Nr. 21 überfuhr das Halt Se ſechrerte ordertnnen. Das Abendleben in Stralau am 24. Auguſt hat uns Jaxohi in
Einfahrtſignal, deſſen Haltſtellung bereits rund 700 Meter Die Fälle Roſen und Hoff. ſeinen „Bildern aus Berlin“ ſ. Hermann, „Das Biedermaier Ver

J V durch das Vorſignal angekündigt worden war, und ebenſo das Zwei Mordtaten beschäftigen im Moment ganz Deutſchland, der lag Bong Co. (Berlinſ geſchildert. Da ſind Gruppen ſagte er,
usfahrtſignal. Die vom Fahrdienſtleiter in Wernberg mit Fall Roſen in Breslau und der Fall Hoff in Frankfurt. und Situationen, die des Hogarthſchen Pinſels e wären.

der rotgeblendeten Handlaterne gegebenen et Die Tatſachen ſind bekannt und es darf wohl außer Zweifel geſtellt Leden und Gebüſche werden belebt. und bergen trauliche Pärchen
r di ohne e Auch die drei rotleuchtenden a en an Fräulein Neumann den Profeſſor Roſen und daß Frau n iſt gut, daß die Polizei, der Mond und die Sterne nicht erröten
akernen des vorauffahrenden Güterzuges wurden trotz guter UÜber Hoff ſich ſelbſt erſchoſſen hat. Beide hatte 8 ga ſchiedene önnen.z z g doff ſelbſt erſchoſſen h Beide hatten, aus ganz verſchiedenen Stralauer Fiſcheuo“ findet guch heute noch ſtatt, hat abſicht der Strecke nicht beachtet. Ja, ſogar der Schlußbremſer dieſes Gründen, die Abſicht, die Tat auf einen Mann abzuwälzen, und beide Der S vonGüterzuges, auf den der H 21 auffuhr, gab ununterbrochen Halte ſind dabei recht ungeſchickt vorgegangen ſeine damalige Bedeutng faſt völlig verloren.
ſignale mit dem Signalhorn und der rotgeblendeten Handlaterne, denn Fräulein Neumann hat ihre Tat von langer Hand vorbereitet.er hatte die Gefahr ſofort gemerkt. Sie iſt keine gewalttätige Natur, alle Zeugen haben das beſtätigt, J
Alles ohne Erfolg, denn der Lokomotivführer des D 21 bemerkte nichts. vielmehr galt ſte als härmlos und gutmütig. Aber ſie liebte ihreBei dem Auſſtoßen des Schnellzuges auf den Leerwagenzug ſind Tochter. Der Profeſſor hatte ſie vor mehr als 20 Jahren aus einem e ment e s n
von den Reiſenden des Schnellzuges zwei Perſonen getötet tieferen Milieu zu ſich enporgehoben, ſie hatte ihm ein Kind, eben jeneund vierzehn Perſonen verleßt worden. Unter den Toten Tochter, geboren doch lehnte der Vater es ab. mit ihr eine Ehe wie billig ſich ein ſelbſtgebackener Kuchen u Dr. Oetker's
re c ein e fahrender Lokomotivheizer, unter n e Verſtand Auch Fräulein Neumann, die Rezepten ſtellt Zum Beiſpiel iſt
en Verletzten ein Bahnbeamter und ein Poſtbedienſteter Sämtliche von allen Bekannten des Profeſſors als Frau Profeſſor angeredet g ß in SpriReiſende konnten nach Anlegung der ahte de dte Forhſeren und viehſach auch dar gehalten wurde gab le n in noch r h e lichem e

Die Reiſenden, die ſich naturgemäß in großer Aufregung be frieden, in Wirklichkeit eben doch ein Fräulein Neumann geblieben ein noch nicht e bekanntes Gebäck, von den preſs e
ſarben ſuchten gemeinſam mit den Zugbeamten nach Kräften mit zu ſein da der Profeſſor ein zugunſten der von ihm adoptierten Tochter ſchmack und für jede Jahreszeit geeignet, außerordentlich preiswert

v t e zu helfen. Ein mit den e e a g en niemals m bei en Zhtaten zum Teig: Zutaten zum Belag:reiſender r nahm ſi er Verwundeten an. V b n Mordplan aufgetauch ein, wenn es abei ſein BeDer vergeht SachſHaden t Srheblich Aber er iſt nur wenden gehabt hätte. Aber Srolenyr Rpen hatte die Abſicht, dieſes e z90 e Zutter
4 durch den Zuſammenſtoß entſtanden, nicht etwa durch Brand, wie ge mer zu ändern ſelbſtredend zu Ungunſten der Tochter Gründe 8 Sinn Weh We Zuter

meldet war. Nur in einem Wagen war die Gasleitung beſchädigt en en n e e e h in mieht nur n n er Badpulver Bacin 50 s Mandeln
J i i 5 ſicht, ſondern teilte ſie auch ſen „Haus m Milch Pazcke iworden und hatte den Wagenboden mit einigen Stichflammen verſengt. Hier iſt der Wendepuntt. Als die Neumann ſah, daß alle über Sag Pacchen Dr. Oetkers Vanillinzucker

Srhon ehe der Zuſammenſtoß erfolgt war, in dem Augenblick als et et t n eder Degug 21 das Halteſignal überfuhr, telephonierte der a rdienſt e vergebens daß der Mann entſchloſſen war, ihre gemein Zubereitung; Zuerſt bereitet man den Teig. Die Butter rührtleiter von Wernberg ſofort an den Beamten der Nachbarſtation, daß ſame e e e die ſeit gang Jahren man zu Sahne, fügt Zucker, Ei, das mit en Backin gemiſchte
der Schnellng in die noch vom Güterzug beſehte Strecke hineinge unterdr ichen boſen Eigenſchaften die in dieſer langen Zeit keine Nah und geſtebte Mehl, Milch und eine Priſe Salz hinzu. Dieſen

fahran, ein Zuſammenſtoß alſo kaum vermeidbar ſei und forderte en ung erhällen hatten. Uns ebenſo raſch reifte in ihr der Entſchius. Teig rollt man auf einem gefetteten Kuchenblech reichlich em
Hilfszug an“ Ohne dieſes geradezu vorbildliche Verhalten des Fahre r. muß fort, ehe er eine Anderung des Teſtanentes vornehmen kann. dic ans Die Butter zum Belag läßt man ſchmelzen, nimmt
dieuſtleiters wäre es ſehr ſchwieri Und langwierig geweſen Sie Natürlich mußten Einbrecher die Taf gelan haben und aus dieſem je vom Feuer, fügt den Zucker, Vamllinzucker, die gemahlenen
herheienholen, denn die Delegiaphen und Jeriſorehleangen waren n den r d eeeee n un ine Monte denn n verrührt alles gut miteinander, ſtreicht die

dürth den Zuſammenſtoß der Züge zerſtört es war Nacht Uhr Sammer erſchlagen, der Profeſſor durch Revolverſchüſſe getöket. Doch
Maſſe auf den Teig und bäckt den Kuchen bei Mittelhitze reichlich
eine halbe Stunde. Will man den Kuchen füllen, ſo bereitet man

35 an Und die von den umliegenden Ortſchaften an die Unfall- die Geſchi n Nuhrechern un Vtelle führende Straße war von der Eiſenbahn durch den Fluß ſen e e e e re e Mag ne eine Butterereme, indem man 1 Päcchen Dr. Oetkers Vanille
ie Raab getrennt an du Eine Hat man je betende nene Saucenpulver mit o 1 Milch und 120 8 Zucker unter ſtändigemg ſchon zwei Morde rislieren mußten eine glleinſtehende Villa, ohne Umruhren zum Kochen bringt und dann die Erseme bis zum Er

Auf dieſe nene iſt es gelungen, den in Weiden 12,5 Kilometer geſtört zu werden, verlaſſen, ohne auch nur einen einzigen Wertgegen en Sorge Bvon der Unfalſſtelle entſernt beheimateten Hilfszug auf die denke tand mitzunehmen Darauf iſt bisher überhaupt noch micht hbinge kalten r ne de rtelet ne Tariee
bar ſchnellſte Weiſe an die Unfallſtelle zu bringen. Als die Nachricht wieſen worden. Daß nirgends weder an einem Möbelſtück noch an n ſieht ſich Wuchen erſt am Tage des Gebrauchte
r dem Wanne geg. r i n e acht anderen e e ein Fingerabdruck gefunden ward, iſt höchſtens Es empfiehlt ſich, den n Tacen e e
undzwanzig Minuten na em Unfalle in Weiden eintraf eine ein Jndizienbeweis, aber die Tatſache, daß das von der Mörderin aus t Zu g.Zeit, die in Anbetracht der zerſtörten Verſtändigungsmöglichkeit von Betlaken Und Vorhang geknüpfte Seil nicht in zwei Minuten herzu e de en e n
e Se aus alen e a r n ſtellen iſt, ſondern daß ein Mann hierzu eine a Stunde braucht, ſchäften vder, wenn verg 9on ſo weit gediehen, daß der Hilfszug dreiunddreißig inuten genügte ebenſo zur Uberführung wie der Umſtand, daß die Neumann e 8 Weabfahren konnte, beſeht mit ſieben Arzten, mit einer Sanitäts keinen Knall vernommen haben will, während das de m Dr. D e t x er 9 telefe

Die Hartnäckigkolonne und Arbeitern die faſt durchweg aus ihren Wohnungen her ſchlafende Dienſtmädchen aus dem Schlummer fuhr.
rez Se c B. ne

a 5 al T ſich mit ihm im Entwurf einer neuen planetariſchen ZiviliſationsNietzſche und die ſoziale Srage. geſellſchaft und Wirtſchaftsverwaltung der geſamten Erde.
Von Dr. Emanuel Schwabe. Freilich ihm hat eine tiefere Kenntnis der ſozialiſtiſchen Be

in Fp; wegung gefehlt. Er hat ſich von ihr aus zweiter Hand ein Bild gee Jahre t erſchien ein lehrreiches Büchlein „Riebſche im macht, das nicht immer ſtimmt. Jhm mußte der Gleichheitsradikalis- e urUrteil d Arbeiterklaſſe J dieſem Buche nahmen Arbeiter zu mus, wie er ſich gerade in den Darſtellungen zweiten Grades aus auch eine der größten Hochſchulen der Welt ſein.
Niesſche Stellung ſoweit ſte ihn r haben und wie ſie ihn be breitete er iſt ja heute auch da einer organiſcheren Auffaſſung Studierenden in den Vortragsſälen, Laboratorien und Bibliothek
griffen Der Sozialismus hat im letzten Jahrzehnt ſchwere Stürme ewichen ſehr verdächtig erſcheinen. Jn dieſer Richtung liegen räumen, die für ihren zukünſtigen Beruf vorbereitet werden ſollen,
u überſtehen gehabt e tiefer denkenden Elemente in ihm haben auch ſeine Angriffe gegen den Soztalismus, Er ſieht ihn zu ſehr im wird vorläufig mit 15 000 berechnet. Eine ganze Stadt von zukünftigenden Materialismus längſt über Bord geworfen die Primitivität des Süſammenhang mit dem chriſtlichen Evangelium der Armen, Wiſſenſchaſtletn So wird die Wolkenkraßer- Univerſität in Pikts
„Sleichheitsrauſches“ iſt auch bei der aröteren Maſſe erledigt. Neue Sa nahen Bedrückten, während der Marxrismus, der an Lebens burg die Hochſchulen in Paris und in Oxford weit übertreffen.
t n Art machen ſich, beſonders im Jungſozialismus, Hfſken, Stolz und Machtwillen des Arbeiters appelliert, gerade den Ubrigens r en e gie S e rn

n ſammenha it iſtlicher Mentalität aufgelöſt hat. europäiſchen Univerſttät ſtark abweichen. Außer Philoſophie, RechDa lohnt es ſich, gelegentlich des 25 Todestages des e e e S e e iſt viele m eſte Erkenntnis und ein werden alle techniſchen Wiſſenszweige, ferner die
Philoſophen, auch das Verhältnis des Sozialismus zu Nietzſche einer Niehſches in dieſer Hinſicht erblickt er ſelegenthach ine Art welt. Handelswiſſenſchaft an der Hochſchule durch hervorragende Fachleute

Keviſion zu unterziehen. Der lapidar Jndividualismus dieſes licher Nebenform des Katholizismus. Er hat wohl geahnt, daß es unterrichtet werden.

2 53 8t e h t der gwiſmen dieſen beiden Organiſationen zu einem Kampf und doch auch Die Höhe des Gebäudes ſoll 220 Meter erreichen. Freilich wer
e hiſtoriſchwi iſchaſtliche Betrachtu weil ſondern als eine Welt wieder zu einer Angleichung kommen müſſe, die beide bei inhalt den ſich Profeſſoren und Studierende nicht zu Fuß in den vierzigſten

e e ne e von ben ne ventenren ine a ch unüberbrückbaren Gegenſätzen formale Berührungspunkte Stock bemühen müſſen; nicht weniger als 24 Aufzüge ſollen die Be
d ercg, wie ſie von den ernſter denkenden Sozialiſten erſtrebt haben. förderung in die höheren Stockwerke beſorgen. über die Baukoſten
wird trat. t Der Gegenſah zwiſchen Nietzſche und Marx liegt weltanſchaulich erhält man ein richtiges Bild, wenn man bedenkt, daß nur die geDaß trotz dieſem Urgegenſatz zahlreiche Beziehungen zwiſchen vor allem darin, daß nach Marx die künftigen Kulturleiſtungen immer planten Aufzüge einen Betrag von 20000 Dollar verſchlingen. Der
dem Zukunftsweltbild, das 9 tn erdacht und erdichtete, und dem mehr geſellſchaftlicher Natur, alſo ſoziologiſche Funktion werden Architekt, der mit der Ausführundas der Sozialismus an den dunklen Himmel der kapikaliſtiſchen Zeit. müßten während Riebſche ſchließlich doch, troß allen ſoziologiſchen Pittsburg beauftragt worden iſt, hat

4 malt, beſtehen, hat gerade jetzt der Frankfurter üniverſttätsprofeſſor Ahnungen, die Leiſtung bei den Führermenſchen ſah, die ſich ſelh bauten ausgeführt und gilt als hervorragender S
Georg urckhardt in ſeinem eben erſchienenen Buche „Weltan herrlich von der „Herde“ iſolieren müſſen. Hier liegt die Grenze Fach. Er ſoll ein Künſtler im Entwurf von Wolkenkratz
e guungekriſis und Wege zu ihrer Löſung (Univerſttätswerlag von Kiebſches Tros allem ſtarken ſozialen Fühlen, das aus ſeinen Die viergigſtöckige Univerſität in Pittsburg wird in gotiſchem
dobert Noske, Leipzig) dargetan. In einem umfangreichen Kapitel Schriften klingt, hat er doch den Zuſammenhang mit der ewig neue Stil erbaut werden. Allerdings iſ

behandelt er darin das Problem „Niehſche und die ſogiale Frage grtſte produgterenden Maſſe verlgren. ob Der Einſicht in e Ria linien dieſes Vauſtils veizabehalten ind altes ter
Aus Nietzſches, des Einſamen, Briefen ſpricht ein ſtarkes Ge Lebenstragik dieſes Geiſt gewaltigen“, ſo ſchließt Burckhardt ſeine tief werk ſallen zu laſſen. Jedenfalls dürfte die Wolkenkratzer U

meinſchaftsbedürfnis. Unmittelbarkeit, ſo ſagt er, iſt die furchtbarſte ſchürfende Analyſe, „bleibt eben doch die Tatſache beſtehen, daß er ein echt amerikaniſches Wun
aller Vereinſamungen. Einmal ſtellt er feſt, er lebe nicht anders wie den Zuſammenhang mit Menſchengemeinſchaft und Volk verlor und keit, die durch ihre vollendete Schönheit alle Wo ratzer v t
ein Arbeiter. Als Haſſer des mittelmäßigen Bürgertums hatte er ſeine Lehre auch viele überhebliche und abſtoßende Züge bekam, daß t en ſtellen ſoll. Die allermeiſten Wolkenkratzer in
Jnſtinkt für das Problem der Maſſe. Er dachte viel zu wirklich er auch Lehrer eines dekadenten Relativismus und des gefährlichen ch vhne Rückſicht auf architektoniſche Schönheiten,
Um die geſellſchaftliche Gebundenheit des Menſchen zu verkennen Was Vielleicht werden könnte. Es iſt ſchon etwas daran, daß nicht die Hinblick auf rein praktiſche Ziele erbaut. Die Wolkenkratzer
wir heute die ſoziologiſche Entwicklung nennen, findet ſich in vor ſchlechteſten unter den ſchlichteren Menſchen Nietzſche ſo leidenſchaft Univerſität wird daher eine rühmliche Ausnahme bilden.
bereitender Form bereits in ſeinen Schriften Sein Zukunftamenſch lich ablehnen zu müſſen glauben.“ Ibrigens macht bereits ein zweiter Hochbau, der gleichzeiti

n nnd len e R re r o der enkratzer- Univerſität e werden ſoll den h deſchaftlicher tltureller ifgaben gedacht. „Gemeinjam ſo 3 35 g3 r gen Pittsb F e ſtrittig. Jn Detroit, der Reſien ex einmal, „iſt beinahe eine Definitivn der Sittlichkeit, nur Eine Wolkenkratzer- Univerſität. z Alte mobilkonige Jo d ſoeben mit der Errichtung einer
kann die GemeinMoral dem Leben und der höchſten Steigerung des Jn den amerikaniſchen ſeit Jahrze dex ukraher- Garage begonnen. Auf die oberſten Stockwerke werden
Lebens gefährlich werden, wenn ein neues Genie die GemeinMoral Wolkenkraher die gewoöhnl große Geſ raftwagen nicht mit Aufzügen befördert werden jedes Auto kann

erweitern will. ier Jah iner Serpentintreppe bequem hinaufgelangen. Außer der Garage8 Rieſengebäude drei Theater zwei grr
id ein Warenhaus beherbergen

d Operettenbühnen

Wolkenkratz

e Kaffeehäuſer, ein
t die drei Theater
iſt das Schickſal

i nicht zu beneiden.
kage wird 35 Millionen

e d Züge grundſätzlich weltanſchaulicher Art hat Nietzſche
mit dem Sozialismus unmiltelbar gemeinſam, ſo den Gegenſatz gegen
alles Lebensverneinende, die Forderung einer „Vernatürlichung der
Moral“, die Ablehnung alles Überweltlichen, die bewußte Wendung

D

und

zur Diesſeitigkeit und zum Aktivismus, den Willen zum Nein allem Newyorker Hochbauten ihren Urſprung der Tendenz verdan Die Errichtun g o

2 r 558 7 c 7 r S re 7 2 Ho e rkoſtegegenüber, was ſchwach iſt. Auch ſeine denkökonomiſche Erkenntnis möglich an Bauterrain zu ſparen, ſoll die Jdee der Wolkenkraßer- llar koſten. z Ford, der die der

ß ſtu ß kegeln der Gotl nach den R der Go
wird oben eine Rieſenſtatue

t Hand eine elek
khebrie iſt eng verknüpft mit der ſoziologiſchen Auffaſſung, wie ſie Hochſchule ein Symbol darſtellen. den himmelanſtürmenden menſchür Theorie des Sozialismus gehört und elne bewußte Richtung auf lichen Gedanken. Sie wird ein ſinnfälliges ſteinernes Monument er i
ie die des Menſchengeſchlechtes iſt durchaus der des Sozialismus für das aufſtrebende Wiſſen des zwanzigſten Jahrhunderts ſein. E t, eine w i

vergleichbar. Er verneint, wie der Sozialismus, die modernkapita iſt wahr daß dieſes Shmbol die guten Amerikaner ein nettes Sümm- triſche Fackel emporhebt. lich wiſtiſche induſtrielle Epoche von einer höheren Kulturidee aus und trifft ſchen koſten wird. Auch wird die Wolkenkraher Univerſität kein be zu den impoſanteſten und intereſſanteſten Bauten der Welt gehörenSDicherl



Leichte Zunahme der Anbauflächen 1925.

393 638 (394 denn Futterrüben 721 124 (782 208), ſonſtige Hackfrüchte

15 Mill. Rentenmark, ſowie der Reſt der Janunarrate in Höhe von

Merſeburger Korreſpondent, Donnerstag, den 20. Auguſt 1925.

Die Lage des mitteldeutſchen
Braunkohlenbergbaues.

Jm Gebiet des mitteldeutſchen Braunkohlenbergbaus be
trug im Monat Juli die Rohkohlenförderung 7 976 850 Tonnen (Vor-
monat 7237000 Tonnen), die Brifkettherſtellung 2 075 689 Tonnen
Vormonat 1831t 970 S und die Kokserzeugung 34 753 Tonnen
Vormonat 33688 Tonnen). Die Rohkohlen förderung

weiſt mithin eine Zunahme von 10,2 Prozent, die
Brikettherſtellung von 13,3 Prozent und die Koks-
erzeugung von 3,2 Prozent auf. Der Berichtsmonat hatte
27, der Juni 25 Arbeitstage. Die arbeitstägliche Produktion beliefſich demnach an Rohkohle auf 295 439 Tonnen r 289 480 To.
an Briketts auf 76877 Tonnen (Vormonat 73 279 Tonnen), an Koks
u 1121 Tonnen (Vormonat 1123 Tonnen). Die arbeitstägliche Pro
duktion erfuhr ſomit eine Steigerung von 2,1 Prozent für Rohkohle,
r Weg rn für Briketts und einen Rückgang von 0,2 Prozent
ür Koks.

Jm Gebiet des mitteldeutſchen Braunkohlen-Syndikats war der
gen den Vormonat unveränderkte Abſatz an Rohkvhle wenig

befriedigend. Für Hausbrand Briketts wurden in dem Syn
dikatsbezirk ab 1. Juli Winterpreiſe eingeführt. Der Abſatz an Haus
brand Briketts war in den beiden erſten Monatsdritteln befriedigend,
im letzten Drittel dagegen ſchlecht. Der Abſatz an JnduſtrieBriketts
war infolge des ſchleppenden Geſchäftsganges der abnehmenden Jndu
ſtrien ſehr ſchlecht. Der Naßpreßſteinabſatz hielt ſich zu Beginn des
Berichtsmonats auf der Höhe des Vormonats, ging dann aber in
folge der einſetzenden Erntearbeiten in der Landwirtſchaft ſehr ſtark
zurück. Der Koksabſatz konnte als befriedigend bezeichnet werden.

m Gebiet des Oſtelbiſchen BraunkohlenSyndikats hielt die Abſatz
kriſe auf dem Rohkohlenmarkt auch im Juli an. Jm Brikettabſatz
machte enüber dem Vormonat eine etwas lebhaftere Nachfrage
geltend. ie Wagengeſtellung ließ nichts zu wünſchen übrig. Jrgend
welche Streiks, Ausſperrungen oder ſonſtige Störungen des Arbeits
friedens kamen nicht vor. Die ſeit dem 1. April gültigen Löhne
blieben auch im Juli unverändert. Jm letzten Drittel des Monats
a Verhandlungen über Lohnforderungen ſtatt, die ſeitens der

rbeitnehmerOrganiſationen erhoben waren, ſie führten aber zu
keinem Ergebnis.

t

Das Statiſtiſche Reichsamt veröffentlicht eine Überſicht der deut
ſchen Anbauflächen Ende Mai 1925 in Hektar. Danach betrug das
geſamte Ackerland, Wieſen, Weiden und Weinberge zuſammen
28,34 Mill. Hektar gegen 28,23 Mill. Hektar im Vorjahre (ſämtliche
Ziffern verſtehen ſich ohne Saargebiet).

Jm einzelnen entfielen auf. Winterweizen 1357 758 (1 271 865),
Sommerweizen 159 070 (194 468), Winterſpelz 125 561 (122 740), Win
terroggen 4827 190 (4 123 286), Sommerroggen 115 020 (136 138).
Wintergerſte 117848 (107 4789) Sommergerſte 1 329 714 (1 338 663),
Hafer 8 490 830 83 524 588), Menggetreide 330 221 (837 926) Hülſen
früchte 425 433 (452 254), Lupinen 179153 (180 551), Miſchfrucht
230 395 (250 916), Kartoffeln 2784 427 (2 760 480), Zuckerrüben

291627 (293 593), Weißkohl 48262 (48 471), ſonſtige Gartengewächfe
65 744 (63 820) Raps und Rübſen 38 067 (41 el Zierer 12 719
(11798), Flachs 38 661 (37 703), Hanf 3295 (3651),

1 875 740), Luzerne 268 989 (271 251), ſonſtige Futterpflanzen 288 122
302 799). Brach lagen 571 496 (613 520) Hektar. Als Ackerweide wur

den benutzt 619319 (626 031) Hektar. Die Wieſenfläche betrug Be
wäſſerungswieſen 340181 (821 831) und andere Wieſen 5120 352
rn 910), ferner Viehweiden 2 472 406 (2 475 960) Hektar. Endlich
betrug die Weinbergsfläche 80 198 (82 600) Hektar.

Neue Kalilager am Niederrhein.
Das neuerſchloſſene niederrheiniſche Kalilager. deſſen Entdeckung

dem Auſſuchen neuer Kohlenfelder in den nordweſtlichen Randgebieten
des Ruhrkohlenreviers zu verdanken iſt, muß, den hochprozen
tigſten Vorkom men dieſes wertvollen Minerals in Deutſchland
zugerechnet werden. Nach den Ergebniſſen der techniſchen Unterſuchung
von Bergwerksdirektor Landgreber dürften auf der linken
Seite des Rheins etwa 56 Mill. Tonnen als anſtehend anzu
nehmen ſein. Auf der rechten Rheinſeite liegen die Verhältniſſe nicht
minder günſtig. Dazu kommt, daß Steinſalz in vorzüglicher Beſchaf
fenheit und reichen en W Wihweſgt worden iſt. Die Steinſalz und
Kaliſalzſchichten ſtehen in ächtigkeiten von 200--300 Metern an.
Das eigentliche Hauptſalz bildet die Karnallitzvne mit einem
außerordentlichen reinen Karnallit, der einen Chlorkalinmgehalt von
24 27 Prozent beſitzt. Mit der Ausbeutung kann jetzt, nachdem die
Schächte niedergebracht ſind, begonnen werden.

Die Rentenbank Ende Juli.
Nach dem jetzt vorliegenden Ausweis der Deutſchen Rentenbank
für den 81. Juli dieſes Jahres haben ſich Veränderungen des Status
inſoweit vollzogen, als das Darlehen an das Reich von 118 Milliar
den Mark am 30. Juni d. J. auf 111 Milliarden Mark zurück
gegen iſt. Dem entſpricht auf der Paſſivſeite eine Verminderung

8 Umlaufs an Rentenbankſcheinen von 1,85 Milliarden Mark. Die
Veränderungen beruhen darauf, daß dem Tilgungsfonds bei der
Reichsbank gemäß S 7a des Liquidierungsgeſetzes aus Zinſeneinnah
men von den Grundgdſchuldverpflichteten weitere 3,11 Mill. Renten
mark und gemäß 8 7b des gleichen Geſetzes die am 1. Juli fälligen

Börfen vom 19. Auguſt 1925.

lee 1911089

1,67 Mill. Rentenmark zugeführt wurden. Seit raten des
Siquidierungsgeſetzes ſind ſomit 244,4 Mill. Mark dem Tilgungs-
fonds zugeführt worden.

Der deutſch- amerikaniſche Außenhandel im Fiskaljahr 1924/25.
Das amerikaniſche Handelsamt veröffentlicht die Ziffern für den

Handel mit Deutſchland für das Fiskaljahr, das am 30. Juni ablief.
Die Ausfuhr nach Deutſchland ſtieg von 378 auf 464 Millionen Dollar,
während die Einfuhr aus Deutſchland von 146,7 auf 1448 fiel. Wie
das Handelsamt ausführt, iſt die Zunahme der Ausfuhr der Ver
einigten Staaten auf die Wirkung des Dawes- Planes wie auf die
deutſche Fehlernte zurückzuführen. Die Ausfuhr von Getreide und
Olkuchen erhöhte ſich um 300 Prozent. Der Rückgang der deutſchen
Schmalzeinfuhr von 41,5 auf 88,5 wird als Zeichen der Verbeſſerung
der allgemeinen Lebenshaltung bezeichnet. Der Kupferexport ſtieg von
222 auf 348. Der Schmierölexport ſtieg von 48 auf 7,8. Der Tabak
handel fiel von 8,6 auf 1,6 Millionen, Standardzeitungsdruckpapier
von 3,5 auf 1,6 Millionen Dollar, während SulphitPapiermaché von
3,6 auf 47 ſtieg. Bemerkenswert war beſonders die Steigerung der
Farben. Einfuhr von 1,8 auf 8,7 Millionen Dollar. gehe her in
Porzellan und Steingut blieb unverändert. Der Bericht hervor,
daß Deutſchland Amerikas beſter Kontinentalkunde iſt.

Lebhafter Güterumſchlag.
Trotz der allgemeinen Wirtſchaftskriſe war in einzelnen Jn

duſtriezweigen im Juli eine Belebung zu R r die in der
geſteigerten Wagenſtellung der Reichsbahn zum usdruck kam. Es
wurden 433 000 Wagen mehr als im Juni geſtellt. Schwierigkeiten
im Verkehr haben ſich nicht ergeben. Der Eilgutverkehr war auch
weiterhin ſtark Der Abtransport von Ruhrkohle iſt um faſt 19 Pro
zent geſtiegen. Eine beſondere Belebung zeigte der Abſatz weſtober
ſchleſiſcher Kohle, wo die Zahl der abbeförderten Wagen 55 Prozent
mehr als im Vormonat betrug. Einen Aufſchwung von 70 Prozent
mehr zeigte der Verſand von künſtlichen Düngemitteln. Auch die
Verfrachtung von Brotgetreide und Mehl ſetzte ſtark ein, ebenſo der
Zuckerverſand.

Vierter Deutſcher Getreidehandelstag.
Am 4. September findet in Magdeburg der vierte deutſche Ge

treidehandelstag ſtatt. Am 3. September iſt Begrüßungsabend, wäh
rend der eigentliche Markt am 4. September vormirtags von 9 bis
nachmittags 1 Uhr in der Halle Land und Stadt“ abgehalten wird.
Die deutſchen Getreidehandelstage, die bei ſtarkem Beſuch aus allen
Teilen des Reiches ſeit 1922 regelmäßig in Magdeburg ſtattfinden,
haben ſich, weil Magdeburg als Zentrum und Hauptumſchlagsplatz
des mitteldeutſchen Produktionsgebietes eine natürliche Anziehungs
kraft ausübt, zu einer bedeutſamen Zuſammenkunft des deutſchen Ge
treidehandels entwickelt.

Abgeſehen von allen am Getreidehandelstag mitwirkenden Kreiſen
werden ſich in dieſem Jahre auch die Mühlen am Getreide
handelstage beteiligen. Die ſchon jetzt in überaus großer Zahl ein
laufenden Anmeldungen verechtigen zu der Vorherſage daß auch dem
diesjährigen Getreidehandelstäg ein voller Erfolg beſchieden ſein wird.

Reich und Länder im Kampf gegen das Ausſtellungs- und Meſſe

e unweſen.Nachdem der Reichswirtſchaftsminiſter Anfang Juni dieſes
Jahres einen Erlaß herausgegeben hat, in dem er zit der augenblick
ch herrſchenden Meſſe und Ausſtellungszerſplitterung e
Stellung genommen und insbeſondere angeregt hat, daß eichs und
Staatsbeamte hinſichtlich der Mitwirkung in Ehrenausſchüſſen oder
bei der Förderung derartiger Veranſtaltungen größte Zurückhaltung
üben, haben nunmehr auch der preu iſche Miniſter für Handel
und Gewerbe und das ſächſiſche irtſchafsminiſteri um
entſprechende Verlautbarungen bekanntgegeben. Der preußiſche
Handelsminiſter ſchließt ſeinen Exlaß, der dem von uns wiederge
gebenen des Reichswirtſchaftsminiſters entſpricht, mit der Aufforde
rung: „Jm Einvernehmen mit dem Miniſter des Jnnern bitte ich,
auf die Kommunalverwaltungen in gleichem Sinne einzu
wirken.“

Bedeutende Ermäßigung der Verwaltungsgebühren zur Belebung
der Ausfuhr.

Durch gemeinſamen Erlaß des Handels und inanzminiſters iſt
im Freiſtaat Preußen der bisher für die Beglaubigung von Ur
ſprungszeugniſſen und Fakturen zu zahlende Betrag von 2 Mark für
alle Sendungen bis zum Werte von 5000 Mark wie folgt ermäßigt
worden bis 100 Mark Wert 20 Pfg. 100 bis 1000 Mark Wert
50 Pfg. 1000 bis 5000 Mark Wert 1 Mark; die Gebühr von Mark
greift erſt für Sendungen im Werte von über 5000 Mark Platz.

Von den heutigen Börſen.
Vom Deviſenmarkt.

Am Deviſenmarkt hat das Geſchäft noch keine Belebung erfahren.
Die Kurſe der in der letzten Zeit rückläufigen Werte zeigen über
wiegend eine gewiſſe Erholung. So wurden gehandelt London
Paris zu 108,40, London Belgien 107,25, Paris Kabel zu 21.29,
London Jtalien zu 134. Die nordiſchen Valuten ſind wenig verän
dert, London Stockholm 18,07, London--Oslo 26,12, London K
penhagen 21,13. Das engliſche Pfund wird gemeldet zu 48524 für
London Kabel, die Mark aus London 20,41, aus Paris 507,5, aus

Deviſenkurſe vom 20. Auguſt.
London 1 Pfund 20,374 Geld; Newyork 1 Dollar 4195 Geld;

Amſterdam Rotterdam 100 Gulden 16911 Geld; BrüſſelAntwerpen
100 Franken 19,09 Geld, 19,13 Brief; Oslo 100 Kronen 78,17 Geld,
78,37 Brief; Jtalien 100 Lire 15,165 Geld; Jugoſlawien 100 Dinar
750 Geld; Kopenhagen 100 Kronen 96,63 Geld, 96,87 Brief; Paris
100 Franken 159,70 Geld; Prag 100 Kronen 12,99 Geld; Schweiz 100
ganten 8144 Geld; StockholmGothenburg 100 Kronen 112,86 Geld;

ien 100 Schilling 59,06 Geld.

Berliner Börſe vom 20. Auguſt.
Die Börſe eröffnete wieder in angeregter Stimmung mit höheren

Kurſen, die teils auf Zwangsdeckungen, teilweiſe aber auch auf Mei
nungskäufe zurückgeführt wurden. Am Montanmarkte konzentrierte
ſich das Hauptintereſſe naturgemäß auf Phönix unnd Harpener, die
um 254 bzw. 234 Prozent höher einſetzten. Jlſebergbau erzielten in
folge Mangels an Angebot auf eine vereinzelte Kauforder eine Beſſe
rung um 5 Prozent. Auf anderen Umtſatzgebieten ſtellten ſich die
Kurſe gleichfalls namhaft höher, namentlich für chemiſche Werte, die
vielfach 2 Prozent gewannen, wie Elberfelder Farben, Hehden, Höchſter

r Von Elektrizitätswerten wurden A. E. G. im Anfangsver
ehr um mehr als 3 Prozent höher als geſtern bezahlt. Maſchinenbau
anſtalten lagen ruhig, bei nur vereinzelt gebeſſerten Kurſen. Von
Textilwerten holten ſchleſiſche Textil die geſtrige Abſchwächung von 1
voll wieder ein. Verhältnismäßig wenig veränderten ſich Schiffahrts-
und Bankaktien, während deutſche Anleihen eine Beſſerung aufwieſen.
Länderanleihen, namentlich Hamburger Stadtanleihen, waren begehrt,
während im übrigen deutſche Schuldverſchreibung bei ſtillem Geſchäft
unverändert blieben. Jm Verlaufe blieben weitere Käuferſchichten
aus, ſo daß die Haltung ermattete und die anfänglichen Gewinne nur
zum Til behauptet werden konnten. Das Geſchäft lenkte in ruhigere
Bahnen ein.

Am Geldmarkt blieben die Verhältniſſe unverändert.

Berliner Produktenbörſe v. 20. Auguſt.
Jm Einklang mit der weſentlichen Befeſtigung des Weltmarktes

zeigte der Produktenmarkt ziemlich gute Haltung bei etwas ar
des Angebotes von Weizen und Roggen auf Abladung.

as Geſchäft blieb aber beſchränkt infolge Mangels an Kaufluſt.
Die Urſache hierfür ſteht man hauptſächlich in der Befürchtung, daß
die Frage des Einfuhrſcheins noch nicht geklärt iſt. Von Gerſte waren
nur gute Brauqualitäten gefragt. Hafer behauptete ſeinen Preis
ſtand. Weizenmehl fand geringe Beachtung, Roggenmehl war etwas
mehr begehrt. Futterartikel wurden wenig umgeſetzt.

Berliner Produktenmarkt v. 20. Auguſt.
Weizen, märk. 237—241; Roggen, märk. 174——181; Gerſte 240

bis 272; Wintergerſte 189- 197; Hafer, märk. 186--195; Mais 214
bis a Weizenmehl 82,25 35 25; Roggenmehl 25,75--27,50; Weizen
kleie 18,50; Roggenkleie 18,20. Raps 350-855; Viktorigerbſen 27—35;
kleine Speiſeerbſen 25—27; Futtererbſen 23—25; Peluſchken 23.-25,
Wicken 26 28; blaue Lupinen 12,50-14,50; gelbe Lupinen 15-16,50
Rapskuchen 16,60 16,80; Leinkuchen 28,40 28,80; Trockenſchnitzel
12,20 12,50; Torfmelaſſe 9,80; Kartoffelflocken 25—25,30 A. Mehl
und die übrigen Artikel für 100 Kilogramm. Getreide verſteht ſich
für 1000 Kilogramm.

Berliner Schlachtviehmarkt v. 19. Auguſt.
Auftrieb: Rinder 1507, darunter Bullen 309 Ochſen 440, Kühe

und Färſen 758, Kälber 1800, Schafe 6872, Schweine 8047, Ziegen 81
Schweine aus dem Ausland 288. Es notierten: Ochſen Kl. 56 bis
60, 2. 5054 3. 45-48, 4. 838- 42; Bullen 1. Kl. 55—58, 2. 49--52,
3. 43-48: Kühe und Färſen 1. Kl. 55 60, 2. 47— 52, 3. 35 48, 4. 28
bis 32; Freſſer 1. Kl. 40-46; Kälber 1. Kl. 2. 85-95, 3. 75--82,
4. 65 78, 5. 55 62; Stallmaſtſchafe 1. Kl. 52——59, 2. 38-40, 3. 27
bis 35; Schweine 1. Kl. 2. 94—95, 3. 93--95, 4. 90-93, 5. 87
bis 89; Säue 1. Kl. 83 88; Ziegen 20 23. Marktverlauf: Bei
Rindern, Kälbern, Schweinen glatt; bei Schafen ruhig.

Leipziger Börſe vom 19. Auguſt.
Die ſchon geſtern beſſer lautenden Meldungen namentlich vom Ver

lauf, des Berliner Marktes, bewirkten heute auch an der Leipziger
Börſe die Bildung einer etwas freundlicheren Tendenz. Die Umſatz
tätigkeit blieb allerdings weiterhin auf ein Minimum beſchränkt und
ſchrumpfte eher gegen geſtern noch mehr zuſammen. Jm allgemeinen
hielten ſich die Schwankungen nach oben und unten in engen Grenzen.

Halliſche Börſe vom 20. Auguſt 1925
(Mitgeteilt von der Allgemeinen Deutſchen CreditAnſtalt,

Filiale Merſeburg.)
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6. RhönSegelflug-Wettbewerb.
Der Vorwettbewerb war der Wettbewerb der Martens

e Von im ganzen 258 Starts fallen 182 allein der Martens
ule zu.
Und weiter: Die „Drohnen“ ſind von den „Bienen“ bereits ge

ſchieden. Auch ihrer natürlich der letzteren muß dankend gedacht
werden: an erſter Stelle des alten RhönGeiſtes Urſinus. Die
Kölner Herren, an ihrer Spitze die alten, ewig jungen Stützen Hiede
mann und Stelzmann, arbeiten an altgewohnter Stelle mit immer
neuem Eifer als Sports- und Wirtſchaftsausſchuß, redlich unterſtützt
von Herrn Siemens. An der Spitze des Techniſchen Ausſchuſſes wirkt
jetzt wieder verdienſtvollerweiſe wie in vergangenen Jahren der der
zeitige Rektor der Techniſchen Hochſchule Darmſtadt, Prof. Dr.
Schlink, unterſtützt von Gewerberat HoltmannRecklinghauſen und
Prof. Lienau von der Techniſchen Hochſchule Danzig. Den Vorſiß
der Sportleitung hat an Stelle des Prof. Georgii, deſſen Rückkehr von
ſeiner Forſchungsreiſe ſich verſchoben hat, Stadlmeyer, Nürnberg über
nommen. Jn ſeinem ſchwierigen Amt unterſtützen ihn Schauer (Fürth)
und Hof (Frankfurt a. M.. Den Meß- und Wetterdienſt leitet Dr.
RPaethien, dem ſtets hilfsbereit die Studenten Battenberg, Kieffer,
Niemann, Reinhardt, Vogt (ſämtlich aus Frankfurt a. M Müller
(Chethen), Knott (Meiningen) und Wagner Leipzig) zur Seite ſtehen.

Hierbei ſei erwähnt, daß in Dr. Raethien die wiſſenſchaftliche und
zugleich naturliebende, auch ſportfreudige Natur gefunden iſt, die die
wiſſenſchaftliche Arbeit hier oben im ſchönen molligen Blockhaus das
anze Jahr über, vielleicht unterſtützt durch eine jüngere Kraft, wird
eiſten können, ſo daß ruhig ohne Schaden überhaupt ein weiterer

Poſten eingeſpart werden kann. Schließlich ſei noch beſonders hervor
S Am Vorabend des Vorwettbewerbs, gelegentlich der erſten

ilotenbeſprechung, erklärte der ſtellvertretende Vorſitzende, Urſinus
Frankfurt a. M.ſ, Startbereitſchaft von der Mitternachtsſtunde an
Sie war nicht nur auf dem Papier. Vielmehr ſtanden um 5 Ühr in
der Frühe fünf Martens Maſchinen am Startplatz, dank der Rührig
keit der Techniſchen Kommiſſion.

Von beſonderem Intereſſe iſt ſicher untenſtehende Zuſammen
ſtellung, wo Zahlen laut und deutlich ſprechen:

Tag Datum Anz. der tägl.des Vorwettbewerbs Starts
1. Auguſt 81.7 165. 8. 146. r 5.6 8 537. 67. 8 488. 7.8. 649. 8,/9 8... 4010. 9.010 5311. 10 8.. 13insgeſamt 253

Die Martensſchule hatte 28, die übrigen Teilnehmer, die
überhaupt im Laufe des Vorwettbewerbs ſtarteten, 9 Starts pro Tag
im Durchſchnitt. Von elf Vorwettbewerbstagen wurde an acht ge
flogen, an drei alſo nicht, wobei im ganzen 253 Starts erfolgten, von
denen auf die Martensſchule 182 kommen, auf die übrigen 71. Somit
hat den „Strolch“ und ſeine beiden Flüge abgerechnet jede von
der Marxtensſchule eingeſetzte Maſchine durchſchnittlich 30 Flüge aus
geführt, während auf jedes andere geflogene Segelflugzeug acht bis
Malx kommen. 128 Prozent der Starts hatten ſtärkeren Bruch zur

olge.

Ruderſport. ezZJugendRuderregatta in Grünau.
„Wer die Jugend hat, der hat die Zukunft“ dieſes auf ſo vielen

hatte der Jugend-Ruderverband es unternommen, für die
Altersklaſſen, die aus der Schule entlaſſen ſind, in einem Herren
Ruderverein aber noch nicht Aufnahme finden können, die erſte Regatta
auszuſchreiben, nachdem eine ſorgfältige und ſyſtematiſche Ausbildung
der Jugendlichen ſchon vorher eingeſetzt hatte. Auch in den folgenden
Jahren noch ſchrieb der JugendRuderverband dieſe Regatta ſelb

ſtändig aus, bis jedoch der Rahmen der Veranſtaltung und die Be
teiligung an dieſer derart groß wurde, daß der Jugend-Ruderverband
die Hilfe einer leiſtungsfähigen Organiſation in Anſpruch nehmen
mußte. Vermöge ſeiner Erfahrungen und Einrichtungen konnte dieſe
Unterſtützung lediglich der Berliner Regattaverein gewähren, der nun
mehr auch ſeit drei Jahren die Jugendregatta unter ſeiner Flagge aus
ſchreibt. Der Erfolg zeigte ſich in der ſtets zunehmenden Beteiligung,
die in dieſem Jahr eine Summe von 40 Vereinen mit 122
Booten und 510 Ruderern erreicht hat, gegen eine Be
teiligung von 383 Vereinen mit 86 Booten im Vorjahre. Beſondere
Bedeutung haben dieſe Zahlen dadurch, daß den Jugendlichen die Ab-
abe von Meldungen nur für höchſtens zwei Rennen geſtattet iſt, wourch gewährleiſtet iſt, daß die meiſten Meldungen an wirklich erfüllt

en und Abmeldungen weniger zahlreich ſind als bei ſonſtigen
Regatten.

Außerordentlich erfreulich iſt auch in dieſem Jahre wieder die Be
teiligung der vielen auswärtigen Vereine. Es erſcheinen junge Ruderer
aus Dortmund, für den Weſtdeutſchen SchülerRuderverband, dann aus

e!
Sonntag. den 23. d. Mis., nachmittags 4 Uhr

vorher die Reſerven beider Vereine a. d. V. f. L.-Platz, Krautſtraße.
SS

Hamburg, Kiel, Leipzig, Torgau, Rathenow, Landsberg a. W., Küſtrin,
Brandenburg a. H. Daß die Expedition aus entfernteren Städten für
die Vereine der Jugendlichen, die über nennenswerte eigene Mittel
nur ſelten verfügen können eine große Belaſtung bedeutet, iſt verſtänd
lich, deſto mehr iſt die Opferwilligkeit und der Sportseifer der Mit
glieder anzuerkennen. Der Berliner Regattaverein und der Jugend
Ruderverband tun das möglichſte, durch leihweiſe Geſtellung von
Booten uſw. die Transportunkoſten der auswärtigen Vereine weſent
lich herabzumindern

Die größte Zahl der Meldungen hat der zweite Vierer mit
22 Booten erhalten, hinter dem der Junior-Vierer mit 15 Mel
dungen nicht weit zurückhleiht. Gut beſetzt iſt auch der Verbands
Vierer des Jugend-Ruder- Verbandes um den Wanderpreis des
Staatsſekretärs a. D. Dernburg mit 11 Booten, der mit dem erſten
Vierer, der fünf Bewerber gefunden hat, ſicher eins der heißeſten
Rennen abgeben wird. Erfreulich iſt die ſtarke Beteiligung mit acht
Booten beim Achter, während leider der Städte-Achter, der im vorigen
Jahre in tadelloſer Manier vom Erſten Kieler R.V. gewonnen wurde,
außer dem Verteidiger nur noch drei Unterſchriften gefunden hat. Die
n der Berliner Farben iſt hier der Jugendabteilung des

R. C. Sturmvogel zugefallen, die einen nicht leichten Kampf gegen
die Kieler, die Fabvorite-Hammonia, Hamburg und den B. R. C.
„Havel“Brandenburg wird beſtehen müſſen. Der Doppel-Zweier iſt
mit neun Booten gut beſetzt, während die RiemenZweier, der ſtets

ein Rennen der Wenigen iſt, nur vier Paare am Stärt ſehen wird.
Da ſämtliche ſtartenden Ruderer vor der Regatta eine Stil

ruderprüfung mit Erfolg beſtanden haben müſſen, kann man bei
dieſer Regatta beſtimmt wieder mit recht guten Leiſtungen rechnen.

Gebieten anwendbare Wort iſt in ſeinem tatſächlichen Wert früh
zeitig auch im Ruderſport erkannt worden. Bereits vor zehn Jahren auf 1000 bzw. 1500 Meter feſtgeſetzt worden.

Die Länge der Strecke iſt, den Kräften der Jugendlichen entſprechend,

Fußball.

Ein Gautag
wird. vom Gauvorſtand zum Sonnabend, den 29. d. M. nach Halle
einberufen. Auf der Tagesordnung, die verſchiedene wichtige Punkte
aufweiſt, ſteht unter anderem auch die Stellungnahme unferers Gaues
zum Silberjubiläum des Deutſchen Fußballbundes

Die Ergebniſſe der Jubiläumskämpfe der Spielvereinigung Neumark.
Den überraſchenden 3: 1- Sieg der erſten Mannſchaft der Spiel

vereinigung Neumark über den Muldegaumeiſter Preußen Greppin
hatten wir ſchon am Montag gewürdigt. Nachzutragen ſind noch die
Ergebniſſe folgender Fußball- bzw. Handballmannſchaften: Neumark
II gegen Landsberg J 6 0 gewonnen; Neumark III gegen Landsberg II

10 gewonnen; Neumark Junioren gegen Spielvereinigung Leipzig
II. Junjoren 6: 4 gewonnen; Neumark Jugend gegen VfL. Röſſen

Jugend 3:0 gewonnen; Neumark Knaben gegen VfL. Röſſen Knaben
2 0 gewonnen.

Handball.
Neumark I. Herren gegen 99 Merſeburg II. Herren 4:2 ge

wonnen Neumark Damen gegen Preußen Komet Halle Damen ſerſtes
Verbandsſpiel) 0 gewonnen.

Neumark gewann alſo ſämtliche Spiele; wahrlich,
ein ſelten erfolgreicher Tag!

Leichtathletik.
Erfolge unſerer 99 er in Frankfurt a. M. und in Leipzig.

Am Sonntag folgte Roſt einer Einladung des Sportklubs Ein
tracht Frankfurt zu den Nationalen Wettkämpfen, wo er die 800 Meter
und 400 Meter belegt hatte. Uber 800 Meter konnte er wiederum
einen überlegenen Sieg gegen Wittekind-Heſſen-Preußen-Kaſſel in 2,04
Minuten feiern, während er im 400-Meter-Lauf, der kurze Zeit nach
dem 800-Meter-Lauf ſtattfand, die Überlegenheit des deutſchen Meiſters
Troßbach Berlin anerkennen mußte. Jn 52,2 Sekunden belegte er
den 2. Platz. Bei den Wettkämpfen des Leipziger Ballſpielklubs in
dis konnte Damm im 400-Meter-Lauf hinter dem mitteldeutſchen
Mejſter Starz, Halle und Glaucha, Mawe-Leipzig einen 3. Platz er
ringen, während die übrigen Merſeburger Teilnehmer zum Teil recht
unglücklich kämpften. Bei beiden Veranſtaltungen wirkte der ſtarke
Gegenwind recht behindernd. Peterſilie beteiligte ſich ebenfalls in
Leipzig an der Mitteldeutſchen Zehnkampfmeiſterſchaft und erreichte
345 Punkte, wofür ihm eine Auszeichnung des Verbandes zuteil wurde.

Am Sonnabend, den 22. d. M., beteiligt ſich 99 mit einem Teil
ſeiner Leichtatheleten an den Abendwettkämpfen des Zeitzer Ballſpiel

klubs in Zeitz. Wwe.
Deutſche Turnerſchaft.

Fauſtball.
Am vergangenen Sonntag hatte die Jugendfauſtballmannſchaft des

Männer-Turnvereins zwei hieſige Jugendmannſchaften ver
pflichtet. Es waren die Mannſchaften der Turneriſchen Vereinigungund des Allgemeinen Turnvereins. Die Jugend der Turveriſchen

Vereinigung zeigte ſich von der beſten Seite und zwang die Männer
turner zur Hergabe ihres ganzen Könnens. Das ſehr anregend ver-
laufene Spiel endete mit 59 71 (27: 33) Vorteilen für MTV. Das
anſchließend ſtattfindende Spfel gegen ATV. nahmen die MTV. an
fangs viel zu leicht und dadurch ging der ATV. mit 7 Vorteile
Vorſprung in Halbzeit. Durch dieſes Ergebnis jedoch wurden die
Männerturner aufgerüttelt und wieſen den Gegner mit einer haus-
hohen Niederlage vom Felde. Ergebnis 53 81.

Leitung: Franz Rößner.
Verantwortlitch: Dr. phii. Stegfried Berger für den politiſchen Teil,
Kunſt und Feuilleton Franz Gomm für Provinz. Lokales und Vermiſchtes:
Karl Sättele für Volkswirtſchaft und Sport Kurt Rößvwer für den
Anzeigen und Reklameteil, ſämtlich in Merſeburg.
Berliner Vertretung: Wä lter Aßmus, Berlin -Wilmersdorf, Laubacher Str. 66.

Für unverlangt eingeſandte Manuſkripte wird keine Gewähr übernommen.
Rückporto iſt tn fedem Falle beizulegen.

Druck und Verlag der Firma Th. Rößn er in Merſeburg.
Die heutige Nummer umfaßt 8 Seiten.

Anzeigen
Für Oie Aufnahme der Anzeigen
an beſtimmt vorgeſchriebenen

Junge Damen, welche die
Geheresßeges

Ehrliches junges Wenn Wenn ſ.
Tagen oder Plätzen können wir
eine Verantwortung über
gehmen, jedoch werden die

uſche der Auftraggeber nach
Möglichkeit berückſichtigt

Eeelndl sehlalstel

zit verm. Tiefer Keller 5

Saub. Schlafſtelle
zu vermieten. Zu erfragen
in der Geſchäftsſtelle d. Bl.

Aelt. ruhiger Mant ſucht
einfach möbl. Immer

oder beſſ. Schlafſtelle. Ang.
u. B. A. 865 a. d. Exp. d. Bl.

öhlertes Schlatzimmer

zum 1. Sept. von älterem
Herrn geſucht. Angeb. unt.
B. A. 666 a. d. Exp d. Bl.

Kaufmann ſucht für ſofort e
gut möbliertes
Wohn u. Schlafgimmer
in kleinem Hauſe. Angeb.
unt. 861 an die Exp. d. Bl.

Jung. anſtänd. Ehepaar
ſucht beſchlagnahmefreie

Wohnung
bei guter Bezahlung. Ang.
u. B. A 868 a. d. Exp. d. Bl.

Wesgrſteatt od. leerer
cheenrs ſofort zu mieten
geſucht. Angebote unter
B. A. 867 an die Geſchäfts
ſtelle d. Bl.

ö-Awmerwohdnunn

gegen gleiche od. größere zu
tauſchen geſucht. 1 Zimmer
bleibt vorl. bewohnt. Ang.
n. B. A. 870 a. d. Exp. d. Bl.

Geräumiger

Lgeerraum
ſofort zu vermieten. Ang.
u B. A. 869 a. d. Geſch. d. Bl.

J--4000 m Dauland
ſofort zu kaufen geſucht
weſtlich oder nordweſtlich

der Stadt gelegen bevvrzugt) S
Ang. u. B. A 862 an die Exp.

Todesanzeige!
Am 15. August entschlief unser

liebes teures Mütterchen. Die Ein-
äscherung und Beisetzung fand auf

Wunsch unserer lieben Entschla-
fenen in aller Stille statt.

Moerseburg, den 20. Aug. 1925.

Im Namen der trauernden
Hinterbliebenen

Ottilie Wencke.

Nach schwerem, langem Leiden entriss uns

der Tod am 18. Aug. unsern eben Freund

den Tischler

ln Abert Schuster
n 33. Lebengſahro.

Wir werden Ihm ein bletbendes Andenken
bewahren

Merseburg, den 20. August 1925.

Georg Burda
Abrahm Maruch
Alex Stepanow
Samuel Nemtschenko.

Beerdigung Freitag, den 21. August nachm.
2 Uhr auf dem israelit. Friedhof zu Halle.

L IIenonwdne San
Mitteldeutſchlands, welche in den Preislagen 10-50 Pf
Vorzügliches leiſtet, ſucht zum ſofortigen Antritt
tüchtigen, gut eingeführten

r

o

ß-Dertreter.
gebote unt. A. M. 4899 an Rudolf Mofſe, Erfurt

i t

z Näöschen
für Küche und Haus zum

1. Sept. geſucht. Jutereſſe
für Binderei erwünſcht

Frau Eliſe Starke,
Schloßgärtnerei.

Oſtermädchen

BraunObere Brette Str. 23., I.

Jüngeres Dienstmädchen

aufs Land geſucht. Zu erfr.
Gotthartdſtraße 33 im

Seifengeſchäft.

W äödechen
zum 1. Oktob. geſucht. Nur

mit guten Zeugniſſen
Rahe, Lauchſtädter Str. 1.

Junges Mädchen 18 Jahre,

sucht Stellung
Mals Dienſtmädchen.

Helene Böge, Burgliebenau

Guterhaltener, dkbl.ginderwagen
zu verkaufen (Prs. 20 Mk)).

Weißenfelſer Str. 56.

Faſt netter, dunkelblatter
Kögtberkwngest

zu verkaufen
h Hälterſtr. 25, Erdgeſchoß.

1Handwagen
I 6 Ztr. Tragkraft, zu verk

Fährendorf Nr. 3.
Wegzugshalberz. verk.

1 Tafelklavier, 1 Küchen
ſchrank, 1Spiegel, 1 Kinder
bett mit Matratze, 1 Zink
badewanne, 1 Stubenwagen,
1Kinderpultu. Kinderwagen

Bistnngkſtr. 46.
bülerbalt Koebdert

zu kaufen geſucht. Aug. u
B. A. 864 an die Exp. d. Bl

We Futterncweine

zu verk. Wallendorf 1.

z. Aufwartung vorm. geſucht. G

an eigener Garderobe v. ein
fachſten bis zur eleg. Ausf.
erlernen wollen, können ſich
melden Fr. Naumann,

Damenſchneidermeiſterin
Große Sixtiſtraße 15, I.

Als Schneiderin
in und außer dem Hauſe
(Speziglität Gardinen)

einpfiehlt ſich
Schumer, Porbitz

Dürrenberg, Schkeuditzer
Straße 41.

Verkaufe einige ſehr gute

el o.Desgl. ſtändig Auswahl in
Mandolinen, Gitarren,

Lauten und Vivplinen.
Auch geg. bequeme wöchentl.
oder monatl. Teilzahlung.

Paul Richter,
Amtshäuſer 21, 1. Etag.

2 Jagögetvehre
Kal. 18, nicht rauchlos, ſind
zu verkaufen. 1 Glasauf
ſatz für Ladentiſch bei
Roth, Breite Str. 20, part

verlangen Aufſchluß vom el e mMeine Friſur will nicht al
ten und bleibt Jträlinig obwohl

ich chon vielerlet verſucht Rabe“
v kann ich Pit einen guten Rat
geben Nimm u hopfwaſche nur

Deutschen Hilts- u. Siedlungs-

hünd e m h. H.
Sitz München

Geſchäſtsſtelle: Merſeburg.
H. Gtolze,Domſtraße 9( Tabak Spez S a Gr

Haus „Ozean“, Weinhdlg). mit dem ſchrwargen Kopf
W Keine Anzahlungen, ß n elner enur monatl. Kleinbeträge. 2 n

immer lochetes, duſtiges e
e e ar. u man aber ausB t drücklich Schaumpon“e ſ en verlangen und dabei er

mihnen, mit dem ſcwar-

Pianinos
Alleinvertretung:

Albert Hoffmann,
Halle a. S.,

am Riebeckplatz.

III
möchten wir Sie

Zwei zuſammengehörige,
noch gut erhalt. Arte
u. ein kleiner eiſerner Ofen
zu verkaufen.

Schmale Straße 8.

daran erinnern,
daß Anzeigen
jeder Art an aus
wärtige Zeitungen

Achter gg?
2 bildſchöne, egale, lang

ſehweifige braune

Ratſhese
150 hoch, flott und ganz
ſchwereßieher mit kompletten

Geſchirren, zuſammen auch
einzeln, Raſſepferd 1.55 hoch
auf monatl. Teilzahl. verk.

Alberrvorf,
Leipzig-Lindenau,

Klopſtockſtr. 9.

2 Läuferſchweine,
2 Schafe, 10 Hühner
ofort zu verkaufen.
Schmidt, Rittergut Werder.

Ferkelg
verkauft

Kösſehern Nr. 22.

zu denſelben Be
dingungen wie bei

direkter Aufgabe
von uns vermittelt

V werden

Merſeburger
Korreſpondent

Abteil. Annoncen Expedition

Lehr

der Handwerkskamwmer
Formulare

hält vorrätig
Buchdruckerei Th. Rößner
Merseburg, K. Ritterstr. 3.

vertrags-

zen Kopf. Ein hickchen
koſtet VNfenni.

S S

a

Aans Scwatelkop Perl Pale
Der geehrten Einwohnerſchaft von Dürrrenberg-—

Merſeburg u. Umg. zur Kenntnis, daß ich auf vielſeitigen
Wunſch mit dem heutigen Tage meine

Naterrhesl-Wengss in Dürrenberg
im Kurhauſe Erholung bei Nell a. d. Promenade ausübe.

Sprechzeit täglich nur vorm. v. 9--11 Uhr, außer
Dienstags und Donnerstags.
Biochemie Naturheilverfahren Homöopathie.

Erwähnen möchte ich, daß es wie bisher mein
eifrigſtes Beſtreben ſein wird, der leidenden Menſchheit
mit Rat und Tat helfend zur Seite zu ſtehen

Kurinſtitut Exzeſt Borrckbach,
LeipzigLindenau.

Zwangsverſteigerung.
Sonnabend, den 22. Auguſt 1925, vorm. 10 Uhr

werde ich in Tiwoltofa

S
wo

v

gegen Barzahlung verſteigern.
J. V. Dietrich. Obergerichtsvollzieher.

1. Frage u. Antwort.

Was hilft bei Hornhaut
auf der Sohl'

Die Ballenſcheibe

Lebewohl*!
S e

S

J h a
Geineint iſt natürlich das berühmte, von vielen

Aerzten empfohlene Hühneraugen Lebewohl für die
Zehen und LebewohlBallenſcheiben für die Fußſohle,
Blechdoſe (8 Pflaſter) 75 Pf. LevewohlFußbad gegen
empfindliche Jüße und Fußſchweiß, Schachtel (2 Bäder)r

50 Pf. erhältlich in Apotheken und Drogerien. Sicher
zu haben bei: Gotthardt-Drogerie H. Emanuel.
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e e erProgramme von Freitag vis n o er t c G.
Wir bringen wieder vor Halle den in allen Weltſtädten Das große Senſations Programm
mit größtem er Bombenerfolg t

re Ctrant Oehhn n
Die malayiſche Dſchonke

oder

Das Rüätſel Ser Karo- Acht
Ein Detektiv- Abenteuer in 6 Akten.

Verfaßt und in Szene geſetzt von M. Obal.
Die Handlung dieſes ausgezeichneten Filmwerkes bringt

Gettſatsore und höchſte G Passe
Dargeſtellt von hervorragenden Schauſpielern

an der Spitze in ſeltener Virtuoſität

Giunet Webbs Erteſt Rercher

Offenlegung eines Fluchtlinienplanes. SAuf Grund des 8 1 des Geſetzes vom 2. Juli
1875 iſt durch die r der ſtädtiſchen Körper-
ſchaften vom 17 3. 23. 3. 1925 VIII V. A. E165/24 mit Zuſ iſtimmung der Polizeiverwaltung
vom 6. 7. 1925 ein neuer Fluchtlinienplan für das
Gelände zwiſchen Unteraltenburg, Heimatmuſeum,
Wilmowskigarten und Oberaltenburg feſtgeſetzt
worden.

Gemäß 8 7 des Geſetzes vom 2.
wird dieſer Plan in e Zeit vom 20 Auguſt bis
22. September d. im Stadtvermeſſungsamtneues Rathaus) zu dern ange Einſicht offen ge

legt. Einwendungen gegen dieſen Planwährend dieſer Zeit anzubringen
Merſeburg, den 18. Auguſt 1925.Der Magiſtrat.

Polizeiverordnung.
Auf Grund der S 6, 12 und 15 des Geſetzesüber die Polizeiverwaltun vom 11. März 1850

e S. 265ff.) und des S 148 des Geſetzes über

die Allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli
1883 wird hierdurch unter Zuſtimmung des Magi-
ſtrats folgendes verordnet:

Punkt 1.
Der linke W der Straße „Am Neu

marktstor in der Richtung nach der Waterloo
brücke wird für Fußgänger verboten.

Punkt 2.
Zuwiderhandlungen gegen dieſe Verordnung

werden mit Geldbuße bis zu 80 im Unver-mögensfalle mit verhältnismäßiger Haft beſtraft.
Merſeburg, den 24. Juli 1925.

Die Polizeiverwaltung.

F1 mnkenburg
Großer Ball

Reichsbanner

S SchwarzRot Gold
Ortsgruppe Merſeburg.
Freitag, den 21. Auguſt,
abends 8 Uhr Reſtaurant

„Funkenburg“
Mitglieder verſammlg.
Die Wichtigkeit der Tages
ordnung (Republikaniſcher
Tag 12. u. 13. 9.) erfordert
vollzähliges Erſcheinen.

in
Morgen Freitag
von 71 Uhr ab

Konzert.

Bei ungünſtigem
Wetter im Saal.

uli 1875

suuwaz s20

o u udſp hen

Rächtliche Straße. Gelbfahles Licht.
Lauernde Schurken. Ein ſüßes Geſicht.
Riedliche Kleine trippelt entlang.
Jhr kleines Herzchen klopft ſtark und bang
Bleich glimmt der Mond. So weltentrückt.
Ein plötzlicher Schritt Das Mädel erſchrickt.
Ein Tuch überm Kopf Ein hilfloſer Schrei.
Ein ratterndes Flugzeug der Nachtſpuk vorbei!
Hierzu ein vorzügliches großes Beiprogramm.

J Begchten Sie bitte unſere Reklame und befuchen D.J Sie nach Möglichkeit die Nachmittags Vorſtellung. D.
Anfang 5, u. 8 Uhr. Sonntag 3 Uhr große Jugend Vorſtellung.

a

Brownie als Kindermädchen!
Groteske in 2 Akten.

Fox-Woche: Ohne Geld um die Welt!
Anfang 6 und Uhr.

Sonntags 4 Uhr.

Morgen Freitag
von 7 Uhr ab

Freitag, von 7 Uhr ab

Tanz frei! Jazzbandkapellmeifter Herold. Tanz frei!

Reſtaurant „Hohenzollern'“
S Se

iſt. das beſte Heilmittel!

Elegante
ſanane c

Gchuhwaoren zum Selbſtfärben das Beſte
Zu haben Kikfer Drogerle,

Jaz eben Kapelle
Torgee.

Tanz frei. Tauz frei.
T

SreſtogSchl ahlefeſt.

Aichard Iuckoft. Neumarkt 42.

Wage Morgen
22 FreitagS lachte e ſ

Peuesl Trettöeg,
Bahnhofſtr. 10, Clobicauer
Straße 9, Neumarkt 45.

Freitag
FreitagSae eſt Freitag SM ohhlagteſet

Morgen Wilhelm Alleritz
Amtshäuſer 17.Freit 9öchlachtefeſ

Ernſt Dunker, BreitesſStr.7

Fahre mit Geſpann Sonn
abend, den 22. Auguſt nach

Des 3
Aufträge für Hin und Rück

fahrt nimmt an

W. Prophet,
Grüneſtr. 1 Tel. 685

EſſenGrabdenkmäler,
Grabeinfaſſungen,

Jeden Donnerstag und Sonntag

Konzert
Auf das moxgen, Freitag, abends 8 Uhr, im e

n n s S F.Jäger- Konzert
Unter Prels Angebot nerkostümenBeſten der e n Dr. Eckener Spende ſei

Wir haben einen großen Posten

Damen-Kostüme

Verein ehem. Jäger u. Schützen

zu Merſeburg u. Umg.

aus guten Stoften und durchweg auf Putter gearbeitet in

Cheviot Gabardine, Rips Moulline
ganz bedeutend im Preise herubgesetzt

rnderein „Gut Heil

u. in Serien eingeteilt zu nachsteh. Preisen zum Verkauf gestellt

Burgſtaden u. Umgegend

29. 39. 49. 59. 58. min bobkowitz erseburg

996969009909606006000

i Besichtigung ohne jeden Kaufzwang erbeten.

Der Eingang von Winter Neuheiten hat begonnen!

ladet zu ſeiner am

Gotredeag, Se 23. WAeegeaſt 1925

Mk
See Holle ſchenkt emon Jhnen e

neueſte Formen und Modelle
ſehr preiswert

Schuhhaus R. Schmidt

Markt a. ort 12.

Metallbetten für Groß und
Klein, mit u. ohne Zubehör.
Stahlmatr., an Private. Be
queme Beding. Kat. 58 E fr

Elsenmöbeltabr, Sunl (Thür.)ſ5

Wolle
Max Käther,
Schmale Straße 21.

Morgen Freitag
Sehlaphteles

Von nachmittag 3 Uhr ab:

Wellfleiſch, Gehacktes u.
Bratwurſt, abds. fr. Wurſt

Hofſiſcherei, Karlſtr. 7.

Morgen Freitag

Schlachtefeſt

füch. lepper, Oberekrelte Str. 18

des Morgen
S FreitagShlaheſe

Buugt Melker
Oelgrube 3.

1 Mk 50Pf.
1 Pfd. Vollreis
1 Pfd, Gries

i Pfd. MargarinePfd. Zucker
Pfd. Pralinet Paket Pudding Pulver

bei

H. Zraxdor
Neumarkt 6.

VII

n
80000

ſtattfindenden

M auch nichts Tenmisblusen ſchwarz weiß. Siberkies

Sahnenwethe

Am beſten kaufen Sie immer am Platze! Preis: 6.50 Mr. ateh Anewen ehedem

alle Freunde und Gönner der deutſchen Turn
ſache ergebenſt ein.

Bei k Anzahlung und Kkleinſter Wochenrate 3
Kl. Ritterstr. 18. S Gartenſtr. 11/17, Tel. 684.

Feſtfolge:
Fonng gen 22. Auguſt, abends Fackelzug

Küchen Sia Speiſezimmer, Betten, Kinder

Betten, Chaiſelongues, Matratzen und m ren
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Kommers;Sonne d 23. Auguſt, von 9 Uhr an: Tur

Auflagen in allen Größen.
Nöbelh anno Helgegbe2, Merſebg.

neriſche Wettkämpfe
Umzug, Weihe der

Kredit auch nach auswärts

nachmittags 2 Uhr:
Fahne und Konzert auf dem Feſtplatze
abends 8 Uhr: Feſtball im Saal u. Zelt.

Auf Wunſch meiner werten Kundſchaft brate ich
jeden Freitag und Sonnabend die beſtens eingeführten

Roſtbratwürſte
Verkauf findet im Hofe von 4 —-7 Uhr abends ſtatt.

Paul Peege
ſchermeiſter, Weiße Mauer 12.

Fernruf Nr. 734

Gse ſütden
eine ſehr große Auswahl

der bekannteſten

Haarwaſſer, Parfüms, Kölniſch Waſſer,
Lavendelwaſſer, Zahn und Hautpflege

mittel, Toilette Artikel uſw. bei

Srageg Wörrth, Seifenfabr.
Roßmarkt 1.

W N. l

m chau
gleichdedeukend wil 25Johren pſalziſcher Aeschichte.

Die führende Zeitung und das erfolgreiche

Jene der Rheinpſolz
Probe nen Kosten Anschläge

durch den Verlag in Ludwigshoſerr h

Fleiſ

IlNach beendetem LAmbau
meines Ladens

empfehle

Kinder-Badewannen Waſchwannen
Brühfäſſer Schlachtewannen uſw.

in allen Größen
Saimntſſ. Bbollcherwaren ſind in eigener Werſſtalt angeſerngt.

Reparaturen ſchnell und gut!

P. Müller, Böttchermeiſter
Schmale Straße 12 Schmale S Frrat 12

III
s Ps leistet 16 P

Mk. 2 20
Auch Teilzahlung gestattet
in 6 bis 12 Monats Raten.

e Der Kenner Kauft nur NS U da 25 Jahre bewährt

General -Vertretung:

I Cuxtao Engel Söhne

EEEIIDIIeé-
Terrazzo finn

Terrazzo Material
empfiehlt preiswert

Bildhauerei Bielig,
Gartenſtr. 11/17. Tel. 684.

an ine
und Encivien Pflanren

Aklbert Weber,
96 S D. Leunager Straße 34 undW S h Oelgrube 1.
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